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Halli Hallo öl willkommen zur nunmehr 7ten Ausgabe dieses Hertes! 

Ja und wieder werde ich mich hüten eine riesige Einleitung zu Schreiben. Warum sollte man 
das auch, ist ja nicht wirklich viel geschehen seit der letzten Ausgabe. Binnen Dreieinhalb 
Monaten habe ich nun diese Ausgabe fertig gestellt und die Vorbereitungen auf die Nummer 
8 laufen auch schon auf Hochtouren. Die Nummer 8 wird ja gleichzeitig die 
Jubiläumsausgabe zum 5 Jährigen Bestehen des Working Class Skins werden. Ich bin schon 
am überlegen was besonderes als, Gimmick zu machen. Aber keine Angst ich werde mit den 
Gimmicks nicht in die Kerbe des Yps Heftchens schlagen wie das Heft es in meiner Kindheit 
gemacht hatte. Soviel schon mal zur Vorschau. Es wird einige Interessante Interviews geben, 
Festivalberichte auch, der Sommer steht ja vor der Tür und da hat dieser ja bekanntlich 
einiges zu bieten! So dann waren’s mal genug der Worte. Viel Spaß beim lesen! 

Der Andi 


Besonderen Dank gelten diesmal Patrick und Marek für ihre Konzertbericht, Mo für das 
Haircut Interview und natürlich an alle Leser dieses Blattes. Lasst euch nicht unterkriegen. 
Grüße gehen auch an alle beteiligten Bands sowie den Rest der S.S.C.! 
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Das Working Class Skins versteht sich nicht als seine Veröffentlichung im Sinne deutschen Pressegesetzes. Es ist ein Rundbrief an Freunde und Bekannte. 
Die Schutzgebühr dient lediglich zur Deckung der gesamten Herstellungskosten. Es wird kein wirtschaftlicher Gewinn erzielt. Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge spiegeln die Auffassung des Schreibers und nicht die der Redaktion. Es wird zu keinerlei Straftaten aufgerufen oder Gewalt verherrlicht. Indizierte 
oder verbotene Tonträger, Symbole und Aussagen gibt es in diesem Rundbrief nicht und jegliche politische Meinung wird kein Standbein geboten. 

Skinhead bleibt Skinhead und Politik bleibt Politik! 
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bezweifle das jeder euch kennen tut. 


Auf den nächsten Seiten präsentiere ich mal ein kurzes 
Frage - Antwort Spiel mit der meiner Meinung nach 
besten Skinhead Reagge Band in Europa. Nach ihrem 
grandiosen Debutalbum und den Singles auf Rüde 
Attack Records und Conquering Ruler sah ich es als 
sehr gut an die Holländer mal etwas zu belästigen... 


Dann mal einen guten Tag in die Niederlande. Stellt mir doch 
bitte mal die Upsessions vor. Ihr habt euch in der letzten Zeit 
einen sehr guten ruf gemacht durch eure Musik aber ich 



Das sind immer noch die Selben wie bei der Gründung. 


Ron Rotteveel- Drums, backing vocals 
Stijn Verhagen- Organ and piano 
Bart Izaks- guitar 

Peter Rotteveel- bass guitar and backing vocals 
Giel Mulder- Trombone, backing vocals, percussion 
Boss van Trigt- Vocals and guitar 


Ihr seid ja erst recht kurz aktiv mit den Upsessions, aber 
wenn ich recht informiert bin habt ihr schon in einigen 
anderen Bands musikalische Erfahrungen gesammelt. 
Welche waren das denn? 


Wir haben im März 2005 unser erstes Konzert unter dem 
Namen The Upsessions gespielt. Wir haben alle schon bei 
anderen Bands musikalische Eindrücke gesammelt. Ich, 

Boss(Gesang+Gitarre) habe vor bei Rüde Rieh & the 
Highnotes den Bass gespielt und auch davor schon in einigen 
anderen Bands musiziert. Das Spektrum war riesig. Von Ska 
bis Punk, von Roots Reggae bis Soul. Alles war vertreten. Die 
anderen Mitglieder haben auch in einigen holländischen Ska 
und Reggae Bands gespielt. Als wir mitbekommen haben das 
Giel (Trombone) eine Skinhead Reggae Band sucht, haben wir auf einmal alle gemerkt das das dass Richtige für 
uns alle ist: Skinhead Reggae 


Eure ersten Songs auf der Promo CD sind ja schon gewaltig in die Ohren eingeschlagen. Wart ihr selbst 
überrascht über die Resonanz oder was dass schon fast klar das das gut ankommt? 

Danke für die netten Worte. Wie schon erwähnt haben wir alle vorher in anderen Bands Erfahrungen gesammelt und 
konnten diese nun gemeinsam einbringen bei den Upsessions. Hier bei uns in Holland war Skinhead Reggae nahezu 
unbekannt bei den Skafans. Also haben wir die Upsessions gegründet um 10 Konzerte im Jahr zu spielen und 
unseren Spaß dabei zu haben. Wir hätten nie gedacht das es wirklich Leute gibt denen es gefallen würde. Du musst 
wissen das wir zu diesem Zeitpunkt noch nie etwas von den Aggrolites gehört haben. Also haben wir die Demo just 
for fun aufgenommen und haben auch promt einige Konzertangebote erhalten. Heute kennt man uns sogar in Japan. 

Der Skinhead Reggae ist ja im Moment wieder auf dem Vormarsch und ihr mittendrin. In Europa seid ihr 
meiner bescheidenen Meinung nach die Speerspitze in diesem Bereich. Gerade euer Orgel betonter Sound hat 
es mir angetan. Ihr kopiert ja nicht einfach irgend nen 60s Sound sondern bastelt euch eure eigenen Stomper 
zusammen. Wie seht ihr die „Zukunft“ dieser Musik. Wird sie wieder groß werden? 

Nochmals Danke. Es ist gut zu sehen oder vielmehr hören dass der Skinhead Reggae wieder in vielen Ohren klingt. 
Ich denke zwar das der Skinhead Reggae immer der kleine Bruder des Ska bleiben wird und das auch diese Szene 
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Leute mehr tanzen als zu unseren Skinhead Reggae Songs. Warum auch immer. Deshalb bleibt die Szene Meiner 
Meiunung nach etwa auf dem jetzigen Stand aber mit einigen kleinen Highlights. Eins davon war ja als ich in 
unserem normalen Radiosender einen Song der Aggrolites gehört habe. Das könnte man schon fast als kleinen 
Durchbruch sehen. Aber Skinhead Reggae wird immer eine Undergroundmusik bleiben und das ist auch irgendwie 
gut so. 


Wird euer Debutalbum auch auf Vinyl 
erscheinen oder ist es sogar schon draußen? 

Wir hoffen es. Wir haben schon viele Anfragen von 
Leuten bekommen die sie auch gerne auf Platte 
hätten. Für uns persönlich wäre es auch sehr schön 
sie auf Vinyl zu haben da wir alle große 
Vinylliebhaber sind und deshalb auch besonders 
stolz auf die Singles sind. Wir sind aber noch nach 
einem geeigneten Label am suchen die sie 
produzieren würde. 

Die 7 Inch auf Conquering Ruler finde ich ja 
auch geil. Wie seid ihr denn mit Michaels Arbeit 
zufrieden? 

Michael ist ein großartiger Kerl. Wir mögen den Weg wie er mit den Bands kommuniziert. Er macht alles was er tut 
mit ganzem Herzen und liebt auch die Musik die er produziert. Man muss ja bedenken das er kein großes 
Gewinngeschäft daraus schlägt. Alles nur aus Liebe zur Musik. Deshalb sind wir auch so zufrieden mit der Scheibe. 
Danke Michael 

Wenn man sich Bilder von euch anschaut kommen die SkinheadbezUge deutlich rüber. Zumindest bei den 
Meisten von euch. Wie lange seit ihr denn schon als Skins auf den Straßen unterwegs? 

Naja. Diese Skinhead Attitüde ist schon schwer. Ich meine es gibt keine wirkliche Definition von Skinhead. Ich 
finde das Bandbild ist etwas überbewertet. Es ist genau wie bei den Specials. Die waren ja auch immer Rudeboys 
auf den Bildern auch wenn sie keine waren. Wir sehen uns also als Skinheads auf unseren Bandbildem. Gerade das 
unterscheidet uns schon von einer 2Tone Band. Wir sind halt eine Band die Skinhead Reggae macht. Ich ziehe auch 
in meiner Freizeit Lonsdale Hemden und Doc Martens an seit ich etwa 15 Jahre alt war. Aber ich habe mich nie als 
Skinhead gefühlt. Vor 2 Jahren habe ich mir die Haare rasiert weil sie grau und immer dünner wurden und nicht um 
ein Skinhead zu sein. Aber auch wenn wir keine Skinheads sind ist unsere Leidenschaft der Skinhead Reggae und 
wir ziehen uns an was wir wollen. Egal ob nun Fred Perry, Lonsdale oder Nike. 

Wie war denn die Resonanz auf euren ersten kompletten Longplayer und die Songs auf den 7 Inches. 

Ja um da mal weiter zu machen wo ich oben stehen geblieben bin. Es nahm erst seinen Lauf als wir unser Album 
eingespielt haben. Wir haben das Album mit billigen Mikros und einem 8 Spur Gerät aufgenommen. Als wir das 
abgemischte Material gehört haben war ich begeistert von diesem alten, einfachen Sound, aber wir dachten nicht das 
es gut ankommen würde weil es einfach keine teuere Produktion war die man täglich neu auf dem Markt findet. 
Aber darüber hinaus haben wir einige spektakuläre Reviews hier in Holland bekommen und auch einige Reaktionen 
von Leuten aus der ganzen Welt, die unsere Songs lieben obwohl sie nur die Studiosachen kennen. Aber am meisten 
hat uns gefreut das wir mit Leuten gesprochen haben die seit 30 Jahren Skinhead Reggae hören und meinten das 
unsere Songs das beste wären was sie seit den 60ern gehört haben. Das ist schon fast zu viel des Lobes an uns. Aber 
es erfüllt uns mit Stolz. 

Wie viele Live Gigs habt ihr denn schon aufm Rücken? In Rosslau letztes Jahr wart ihr ja glaube ich sogar 
Headliner. 

Wir versuchen etwa 30 Konzerte im Jahr zu spielen aber wir wollen auch nicht zu viele Konzerte spielen sondern 
nur die wirklich guten aussuchen um da zu spielen. Ich kenne Bands die fahren nach Tschechien um da in einer 
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Fußballkneipe zu spielen. Ich habe Respekt für solche Bands aber für uns ist das nichts. Wir arbeiten sehr viel und 
brauchen auch viel Zeit um neue Songs zu schreiben. Also in Rosslau war Bad Manners der Headliner aber wir 
haben nach ihm gespielt. Wir hätten lieber vor ihm gespielt weil es so besser für das Festival gewesen wäre. 

Was erwartet denn das Publikum auf euren Konzerten? Nur eigene Songs oder auch mal ein paar 
Coverstücke? 


Also wir spielen nur unsere eigenen Songs. Wenn wir mal einen guten Coversong 
finden werden wird der auch einmal gespielt werden. Es gibt ja schließlich genug 
Ska Bands die Guns of Navarone zum lOOlten mal covern. Es muss auch mal 
neuere Sachen geben 

Wie war denn bisher die Resonanz der Leute? Gab’s auch schon negative 
Stimmen? 

Die meiste Zeit gibt’s nur positive Stimmen. Die Besucher mögen unsere Show 
und die Songs. Viele Leute vergleichen uns mit den Aggrolites was ich aber selbst 
nicht verstehen kann. Wir sind doch sehr unterschiedlich. Ich mag die Aggrolites 
aber vielleicht kann ich gerade deshalb keinen Vergleich zu uns ziehen. 

In Rosslau haben wir nach Bad Manners gespielt wie ich oben schon mal 
geschrieben habe und das war wirklich der Hammer. Nach einer wirklich guten 
Bad Manners Show, mit vielen Singalong Ska Hits hatte niemand wirklich mehr mit einer kleinen holländischen 
Band gerechnet die Skinhead Reggae zum Besten geben. Ich habe über diese Show einige negativen Kritiken gehört 
und finde das sie damit auch Recht hatten. 

Die meisten negativen Kritiken laufen darauf hinaus das wir nur einen Bläser haben. Sie meinen ja Ska braucht 
mehrere Bläser. Finde ich persönlich auch aber wir spielen halt keinen Ska, sondern Skinhead Reggae und da reicht 
einer vollkommen. Ich hasse es wenn diese Bläser in Gruppen agieren. 

Wie sieht denn das Publikum aus. Ist es sehr gemischt oder besteht es doch größtenteils aus kurzhaarigen? 

Also bei euch in Deutschland sind es sehr viele Skinheads und Skingirls die auf unsere Konzerte kommen. Hier bei 
uns in Holland ist es sehr gemischt. Einige Skinheads, Punks und Mainstream Leute. Das einzige was ich komisch 
finde, ich habe noch nie schwarze auf unseren Shows gesehen. Das ist schon sehr komisch. Auf anderen Ska 
Konzerten tummeln sie sich ja schließlich auch. 

Ich finde es persönlich sehr Schade das viele Szenekonzerte im Ska und Reggae Bereich von Stinos, Studenten und 
irgendwelchen Rastafaris überlaufen sind die nur ihren Kram wollen. Stört es euch irgendwie wenn man mehr 
gemischtes Publikum hat? 

Ja gut, es ist schon ein großer Unterschied wenn wir für >Skinheads oder Stinos spielen. Wenn ich Songs wie 
„Pharaos Last wish“ oder „Yahamutsu“ für Skiheads spiele ist es was anderes als wenn ich die beiden Songs für 
Stinos spiele. Beide Songs sind nicht tanzbar, haben sehr viel Orgeleinsatz und es ist schwer die Songs hier bei uns 
in Holland zu spielen weil sonst direkt darauf Langeweile ausbrechen würde. Die Leute würden sich ein Bier holen 
gehen und sich selber Fragen was der Scheiß soll. Wenn wir das ganze für Skinheads spielen verstehen sie die 
Aussage der Songs. Das ist der Unterschied. 



Wollt ihr noch Grüße loswerden oder habt ihr noch eine Frage an mich? 

Ja wir haben beides für dich. Zum einen wollen wir gerne alle Leute in Deutschland grüßen die auf unsere Konzerte 
kommen, welche mit uns organisieren und unsere Platte kaufen. 

Spezielle Grüße gehen an Klaus von Deepsounds, er ist unser Booker für Deutschland und hat uns ermöglich auch 
ohne Platte auf dem This is Ska und der Summer Safari zu spielen. Ein großes Dankeschön geht auch an Michael 
von CRR für die Zusammenarbeit und die Art wie er sein Label führt. Die St. Pauli Skinheads für einen 
bemerkenswerten Konzertabend in Hamburg und Hermann von der Reduit in Mainz das er an uns geglaubt hat und 
für seine Gastfreundlichkeit. 

Hier kommen nun mal die kurzen Fragen an Dich. Ist ja mal eine nette Idee so was in einem Interview zu machen. 
Wer sind denn deine Lieblingsbands oder Solokünstler der ersten Reggae Jahre? n 




Hmm diese Antwort ist schwer. Es gibt viele gute Bands von damals. Aber ganz oben Dabei sind auf 
jeden Fall die Pioneers, Symarip und im Solobereich Claudette, Desmond Riley und Derrick Morgan. 
Diese Liste könnte ich nun beliebig lange weiter führen. 

Und welche Bands hörst du heute noch die auch noch auf der Bühne stehn? 

Wenn es um Skinhead Reggae geht dann ganz klar Aggrolites, Upsessions, Caroloregians, und da es ja 
nun auch wieder die Soulsteppers gibt gehören die auch klar dabei. Aber ganz groß finde ich noch die 
Granadians. Machen einfach gute Musik. Wenn ich da mal in den 2 Tone und Rocksteadybereich gehe 
drehen sich auf dem Plattenteller ziemlich häufig K-Mob und die Valkyrians. 

Hast du ein Lieblingsfestival in Deutschland? 

Ja in der Tat. Der Riverside Stomp in 
Mainz. Zum einen ist er kostenlos. 

Hermann karrt immer gute Bands auf die 
Bühne, die Atmosphäre ist auch 
Spitzenklasse. Sind immer ziemlich viele 
Skinheads aus ganz Deutschland und den 
angrenzenden Ländern zu sehen. Und 
natürlich die Lage direkt am Rhein ist 
praktisch. So kann man auch mal den ein 
oder anderen Hippie zum baden bringen. 

Hehe. AA 


Was hat dich dazu gebracht ein kleines Fanzine zu 
schreiben. Ich meine mit klein nun nicht dass es 
schlecht wäre. 

Was mich dazu bewegt habe weis ich nicht 
mehr. Ich wollte damals einfach was für die 
Szene tun und da ich gerne schreibe bot 
sich das so an. Das “Working Class Skins” 
erscheint nun im Sommer in der sechsten 
Runde und das “Dance Skinhead! Dance!“ 
wird sein Debüt ebenfalls diesen Sommer 
geben. Wenn alles soweit klappt habe ich es 
pünktlich zum Riverside Stomp fertig. Das 
„Working Class Skins“ ist halt ein 
Heftchen für Leute die Musik der härteren Gangart bevorzugen. Hier kommt alles rein was mit 
Skinhead Rock, Oi Musik, Punkrock und der gleichen zu tun hat. Das „Dance Skinhead! Dance!“ habe 
ich ins Leben gerufen da ich mir vorstellen kann das viele die das WCS lesen nur geringes Interesse an 
traditionellem Skinhead Reggae oder Northern Soul haben. Deswegen die Abspaltung. Ich lege zwar 
immer noch bei jeder Ausgabe drauf aber das ist mir im Grunde genommen egal. Verarmen werde ich 
dadurch nicht. 

Wer ist denn dein Lieblingsfußballspieler aus Holland? Dein bevorzugter deutscher Fußballverein und dein 
Lieblingsspieler aus Deutschland(Bitte sag nun nicht Rudi Völler!!!!) 

Hmm mein Lieblingsfußballer aus Holland. Naja wenn ich an gute holländische Spieler denke fallen 
mir Johan Cruijff und Johan Neeskens. 

Naja Lieblingsverein würde ich nun nicht sagen aber ich habe schon viele Stunden im Müngersdorfer 
Stadion beim FC Köln verbracht. Ja nun dürfen mich wieder einige hassen. 

Nein Nein keine Panik Rudi Völler ist es nicht aber er hat mit Völler zusammen 1990 auch and er 
Weltmeisterschaft teilgenommen. Pierre Littbarski war in jungen Jahren immer jemand dessen Poster 
meine Wand zierte oder auch mal alte Kölner Spieler wie Toni Schumacher oder der Overath. Ich 
brauche keine hoch bezahlten Deppen um Fußball zu schauen. 






Bakers Dozen+ Unite against Society 
15.12.2007 in Moloko Bar (Belgien / Brügge) 

Da wir schon vorher immer mal geplant hatten, die „Moloko Bar“ zu besuchen aber es nie 
geschafft hatten, fiel uns das beim Anblick des Flyers doch sehr leicht. BAKERZ DOZEN - 
British Oi is fighting back! 

Gesagt, getan. 

Am Tag des Geschehens trafen wir (Lars und Ich ;)) uns bei mir mir in Dortmund gegen 10 uhr 
morgens und fuhren dann auch nach ein paar Einkäufen gleich los. 

Die Fahrt verlief ohne Probleme und die 333km meisterten wir in den vorgegebenen 3,5 Std. Lars 
und ich hatten also noch etwas Zeit, also beschlossen wir uns mal im Hit-Record-Shop 
umzuschauen. Schon sehr lustig was da alles nebeneinander steht;) 

Danach gings dann in die Stadt die wirklich sehr schön ist. 

Allerdings war zu der Zeit auch Weihnachtsmarkt und es war Proppenvoll! 

Um 17 Uhr gingen wir dann Richtung Bar, welche auch schon geöffnet hatte. Wir waren mit die 
ersten und tranken uns erstmal was. 

Zu dem Zeitpunkt waren kaum Leute in der Bar. 

Dort weilten wir dann noch ein wenig bei guter Musik und netter Unterhaltung und mit der Zeit 
wurden es immer mehr Leute in der Bar. 

Ein sehr gemischtes Publikum, Subkulturell als auch Politisches... 

Gegen 20 Uhr betraten dann Unite Against Society die „Bühne“. 

Sie haben mich sehr positiv überrascht da ich die Band vorher noch nicht kannte. Es war auf 
jedenfall astreiner harter Oi! 

Die Stimmung war zwar noch nicht am Kochen aber bei einigen 

Coversongs die sie spielten fand das Publikum auf jedenfall schon Anklang zum mitsingen. 
Allerdings kann ich mich wegen meinen Kurzzeitgedächnis nicht mehr an die Stücke erinnern. 
Gegen halb 10 Abends betraten dann BAKERZ DOZEN die „Bühne“ und fingen auch direkt an 
zu spielen. 

Instrumente und Gitarre alles super eingestellt, super Sound, ging bis unter die Haut. 

Das Publikum vorne fing an zu Pogen, wobei ich es auch nicht sein lassen konnte und mitmachte 
und da die Bar sehr klein ist und auch sehr voll war machte es ein riesen Spaß. 

Als Bakers Dozen nen Cover Song von den 4 Skins - A.C.A.B spielen wollten fragten sie erst paar 
Leute ob sie vielleicht mal singen wollen. 

Ein Skinhead, etwas älteren alters hat sich erstmal zurück gehalten, doch als er es sich doch 
anders überlegt hatte , war ich erstaunt, der war super und das Lied gelang, es Klang als wär Gary 
auf der Bühne;) 

Bei Klassikern wie „British Oi is fighting back“ war eigentlich keiner mehr vorne zu stoppen. 
Höhepunkt, war dann als Jonesy (English Rose/TMF) ans Mikro ging und „Someones gonna die 
tonight“ von BLITZ zum Besten gab. 

So gegen 23 Uhr hörten sie schon auf zu spielen und wir machten uns auch direkt auf dem 
Heimweg. 

Es war auf jeden Fall ein sehr lustiger und gelungener Tag. 

Das Konzert verlief auch ohne Stress was sehr gut war. 

Sicher ist, dass wir nicht das letzte mal dort waren und wir, so schnell es geht, wieder aufstechen 
werden Richtung Brügge. 

Przemek und Lars 
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info@,bigshotzine.tk 

Die nunmehr zweite Ausgabe dieses Hefts schafft es grafisches Layout und sehr guter Inhalt unter einen Hut zu 
Zaubern. Ein recht arroganter, direkter Schreibstil ohne Wortwitz und Schnörkel tun das übrige um das ganze sehr 
professionell aussehen zu lassen. Die Berichte und Interviews sind relativ kurz aber das muss man lassen sehr sehr 
informativ. Ausnahmen wie das von Attila bestätigen natürlich mal die Regel. Am besten haben mir aber die 
Interviews mit Lava Records und den Aggrolites gefallen. Ich bin schon mal auf die Nummer 3 gespannt. 

Big Shot # 3 

info@bigshotzine.tk 

Ja und aller guten Dinge sind 3. Die neue Ausgabe des arroganten aber lesenswerten Heft glänzt wieder mit 
schwarzer Musik. Das immer noch sehr gute Layout trumpft mal wieder auf. Dieses mal mit nem Festival Guide für 
die Besten Festivals mit traditioneller Musik in Deutschland, Interview mit Laurel Parker, Vorstellung des Rüde 
Attack Labels in der Schweiz und viel Krims Krams Rund um Skinhead Reggae, Ska und Soul.... Weiter machen.... 


OüKanuba # 12 

Ja es ist vollbracht. Schon wieder haben Schnorres und seine Mannen das nächste Heft fertig. Man es schein ich 
muss mich echt mal beeilen. Aber nun mal zu diesem Zine. Und in meinen Augen die Beste Ausgabe seit langem. 
Vor allem Bandtechnisch sind diesmal einige lesenswerte Dabei. Da wären zum Bleistift Roimungstrupp und 
Rabauken. Ein Lebenszeichen von den Rascals ist auch mit dabei. Das Tattoospecial weis auch zu gefallen. Da 
wurden Stahmer von Volxsturm und Seppo vom Black Cat Tattoo ausgequetscht. Hach nun hätt ich das Interview 
mit mir fast vergessen. Zwar schon ein paar Tage älter aber viel hat sich ja bis heute nich geändert. Zumindest nicht 
das ich wüsste. Wenn dieses Niveau ausgebaut oder beibehalten wird darf man schon auf das nächste gespannt sein. 
OüKanuba # 13 

Sooo. Und schon wieder ne neue Ausgabe. Meine Fresse. Die Motivation und Zeit hätte ich mal gerne. Auf jeden 
Fall gibt’s dieses mal wieder eine gute Bandauswahl. Also sach ich mal dazu das es etwas durchwachsen ist. Leider 
ist beim kopieren etwas schief gelaufen und es gingen einige Seiten verloren. Ja zum Gespräch hat er sich den 
Carsten vom Zwergpirate geladen, Sunny Bastards wird auch befragt, Testosteron geben auch ihr bestes, was ich 
persönlich dann doch nicht wirklich interessant finde dann noch Dolly D, The Chopping Hatchet aus der Schweiz 
und zum Abschluss noch die Bombecks. Den üblichen Kleinkram gibt’s natürlich auch inkl. nem Comic. 


Oi! Mania #5 

kati a@ping-pong-veterans. de 

Neues Heft aus dem Herzen von Berlin. Diesmal im giftgrünen Umschlag. Dann mal schnell weiter zum Inhalt. Mit 
Fragen wurden dieses mal Emscherkurve77, Gewohnheitstrinker, Arthur & the Spooners sowie die Marburg Rejects 
genervt. Bis auf Emscherkurve77 recht lesenswert. Vielleicht liegt es auch nur daran das mich die Band mal rein gar 
nicht interessiert. Aber die Krönung des ganzen sind da die Berichte. Da gibbet alles zwischen ernsten Themen als 
auch Sachen wo ich mir das lachen nicht verkneifen konnte. Hierbei sticht vor allem der Bericht zum Back to the 
Boots hervor der mit kurzen Interviews aufgepeppt wurde. Gefällt dieses mal sehr gut 
Oi! Mania #6 

Ja und auch noch ne neue Ausgabe von der Katja. Ich hänge scheinbar doch etwas zu lange nach. Neben 
Konzertberichten von Vortex und anderen Bands hat sies sich dieses mal nich nehmen lassen Carsten von OHL, 
Sexmaschines und noch anderen Bands, 0X086 und dem Get a Life Shop aus Berlin mit Fragen zu löchern. Ja es 
gibt auch einige Festivalberichte. Seis vom Endless Summer, This is Ska, Potsdamer Ska Fest oder Oi the Meeting. 
Alles in allem überschlagen ne ganz runde Sache die sich gut durchlesen lässt. Also weiter machen! 

In The Streets of Hamburg # 2 

In-the-streets-of-hamburg@arcor.de 

Direkt nach der ersten Ausgabe hauen die St. Pauli Skins schon die nächste Ausgabe unters Volk. Was für ein Glück 
das ich es durch Zufall auf dem Hamburg Gig von Volxsturm und Perkele gefunden habe. Ist nämlich wirklich eine 
nette Gazette geworden. Ein zwar einfaches Layout aber gerade das lässt es schön übersichtlich bleiben. Sei es bei 
den Interviews mit Arthur & the Spooners, den Valkyrians oder den Gumbles. Sehr Reisefreudig sind sie auch. Ein 
mehrseitiger Frankreichbericht zeugt davon. Kleinkram und Konzertberichte fehlen natürlich auch nicht. Also Jungs 
Ran an die Waffen und lasst von euch hören. 






Oi The Print! #23 

Info@oitheprint.at 

Nächstes Heftchen von Bommel. Das geht ja ratzfatz mit dem Jung und seinen gazette. Dieses mal auch noch schön 
dick dazu. Ich bin aber nu glatt zu faul um die Sieten zu zählen. Jedenfalls hat er sie prall gefüllt. Mit dabei sind in 
dieser Ausgabe Dirtsheath, Testosteron, Dead Heros, Radio Dead Ones, Last Resort, Porters, Vortex und Lion 
Shield. Schon ein ganz anständiger Batzen Material was die Interviews betrifft. Dazu gibt’s noch Vorstellungen von 
Conquering Ruler Records und den richtig guten Valkyrians. Studiobericht von Stomper 98 und nen mehrseitigen 
Tourbericht von Klasse Kriminale sind auch noch dabei. Tattoogeschichten und jede Menge Kleinkram. Am Layout 
gibbet auch nix zu meckern. Immer wieder lesenswert. 

Voice of Anger #3 

Nächste Ausgabe der Zeitung ausm Osten. Am Format hat sich nix geändert und auch nicht an der Tatsache das die 
Tackemadeln immer noch fehlen. Also wars auseinanderfallen programmiert. Leider fehlen überall die untersten 
Zeilen. Gingen scheinbar beim kopieren verloren. Die Interviews sind dieses mal auch noch etwas besser geworden. 
Der KB Pascal steht Rede und Antwort genau wie Freiwild. Das Broilers Interview hab ich mir gar nicht durch 
gelesen. Gerade weil Broilers und mein morgendlicher Dünnschiss eins gemeinsam haben. Beides unnötig. Also 
weiter geblättert. Das letzte Interview bleibt auch im Osten, genauer gesagt in Dresden. Die Jungs von Strongbow 
werden nämlich befragt und mir gefällt die Band und auch das Interview. Ist ne Klasse Steigerung zur letzten 
Ausgabe. 


Stolz & Stil # 20 

Ja und auch dieses Heft feiert wieder einen runden Geburtstag. Die Ausgabe 20 ist wieder recht dick geworden 
wobei auch der Platz optimal ausgenutzt wurde. Interviews gibt’s mit Superyob, Disdainful, Uppercuts, Battle 
Scarred, dem Adler Versand, Bombecks im 2ten Anlauf, Unantastbar, und den Asis von Haggis. Daneben gibt’s 
noch viele Reviews und Konzertberichte wobei mir dabei aber noch alles zusagt. Man trifft halt den Geschmack des 
breiteren Publikums. Ist zwar nicht wirklich alles nach meinem Geschmack aber man kann ja nicht alles haben. Aber 
sowohl Layout als auch Inhalt können sich sehen lassen und ich freu mich schon aufs nächste Heft. 

Nobodys Hero #6 

Ja nach langer Zeit hat der Top auch nen neues Heft am Start. Zum Interview hat er sich neben High Society( Ja gute 
Band) Shaved Dogs aus Spanien, Fomikators, das Skins on Attack Label und Frühstückspause geholt. Daneben 
gibt’s noch Reviews und Berichte. Also alles was das Skinheadherz begehrt Damit man sich am Können der 
Interviewten Bands ein Bild machen kann sind einige Songs auf ne CD-R gepackt worden. Mir gefällt das Heft 
richtig gut und ich hoffe das er nicht so lange braucht wie ich zum nächsten Heft. 

Cream oft he Crop #1 

Cream-of-the-crop@web. de 

Lange hat man schon gehört das die Doris dabei ist nen Heft zu machen und nun ist es da. Die erste Ausgabe des 
Skin und Egozines. Es liest sich alles zemlich schnell durch. Leider muss ich dazu sagen. Das ganze hängt 
wahrscheinlich an der doch ziemlich großen Schrift. Hier gibt’s überwiegend Konziberichte und Kolumnen. Es 
wurden nur 2 Bands Interviewt wobei Fightball dann in mein en Augen doch noch die bessere Band waren da Oxo86 
mir weder musikalisch noch textlich gefällt. Habs deswegen einfach mal Übersprungen. Man muss ja nicht immer 
alles lesen. Wenns mit der Nummer 2 Layouttechnisch etwas besser wird und auch mal vielleicht nicht so viel über 
Kotze und Suff geschrieben wird werd ich mir die auch zulegen aber ansonsten wars dann das erste und einzige 
Lesevergnügen. 

Munichzine #8 

emi@munichzine.com 

Münchens Szeneheft ist auch mit ner neuen Ausgabe am Start. Allein das wieder genommene A5 Format schafft 
schon Pluspunkte. Inhaltlich liest es sich auch recht gut. Hier ist von Reggae bis Skinheadmucke alles dabei. Zum 
einen ein gutes Interview mit den Valkyrians, dazu noch Lutece Borgia, Iron Fist, Soultamer, Agitators und 
Towerblocks. Hierbei sind Agitators und Lutece Borgia meine persönlichen Favoriten. Die Berichte übers Back tot 
he Boots lesen sich trotz des Umfangs schnell und gut durch. Sehr detailreich das Ganze. Einzig mit dem Wiesn 
Bericht hab ich mich etwas schwerer getan. Warum hmm keine Ahnung vielleicht weil ich mich für dieses Volksfest 
noch nie interessiert habe™ Aber alles in allem gefällt mir die Ausgabe wieder besser als die letzte. Seis wegen 
dem Format als auch vom Inhalt. 
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So nun mal zu einem kleinen 
Interview das schon etwas 
alter ist aber Mo hat es auch 
für zu schade gehalten das 
man es nicht abdrucken 
sollte. Danke an dieser Stelle 
schon mal fürs zur 
Verfügung stellen. 


Ok, dann fangen wir mal mit 
dem normalen Intro an. 
Woher seid ihr denn? Wie 
sieht das aktuelle Line Up 
aus, Wie alt seid ihr, womit 
verdient ihr euer Geld, 
bisherige 

Veröffentlichungen? 

Grüß Dich, als wo wir sind Haircut aus einem nordwestlichen Vorort von Paris mit dem 
Namen Cergy-Pontoise. 

Das aktuelle Line Up sieht wie folgt aus 



Kroub (vocals), 30 years old, technician of maintenance. 

Elo (hass), 31, accountant in the French railways. 

Nico Haircut (guitar, backing vocals), 29, Computer technician. 

Nico BDS (drums, backing vqcals), 29, unemployed. 

Discography: 

Chronique d’un militaire 7" (3 tracks, 2002, Bords de Seine). 

Le goüt des armes MCD (7 tracks, 2002, Bords de Seine). 

Fils d'ouvrier LP/CD (11 tracks, 2003, Dim Records). 

The crash ! split 77 MCD with Stomper 98 (4 tracks, 2003, Bords de Seine). 

... In english ! 7" (2 tracks, 2004, CPSC Records-300 copies + 122 copies with a different 
sleeve). 

Dazu kommen noch diverse Beiträge zu Samplern auf unterschiedlichen Labels. 

(Mittlerweile sind 2 weitere Platten raus. Zum einen „Violence“ und das nagelneue 
„Pas de treve“ Anm. Andi) 

Ihr habt ja vor einiger Zeit eine Split EP mit Stomper98 aus Göttingen gemacht. Wie 
kam es denn zu der Freundschaft und gibt’s da noch mehr Veröffentlichungen? 
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uiese rreunascnan Kam aurcn inico öuö. nr Kannte aeoi scnon seit langer z,eit una wir 
haben einige nette Stunden zusammen Deutschland und Frankreich verbracht. Bisher gibt es 
keine Pläne für weitere gemeinsame Veröffentlichungen. Wir haben auch leider seit langem 
nur wenig Kontakt aber wir sind zuversichtlich das sie nun in neuem Line Up gewaltig 
rocken werden und wir wieder einige Konzerte zusammen spielen werden. 

Wie sieht es denn mit Konzerten bei euch in Frankreich aus. Wir haben hier ja 
mittlerweile einige Probleme mit Konzertverboten und solchen Sachen. Habt ihr die bei 
euch auch? 

Wir haben immer unseren Spaß wenn wir auf der Bühne stehen! Aber du hast Recht, wir 
haben ja auch für einige Konzerte in Deutschland ein Auftrittsverbot erhalten... aber hier in 
Frankreich ist es schon schwer Konzerte zu Speielen wenn du keine ultra linke Band bist. 
Hier ist es ja schon schwer zu rechtfertigen dass man Skinhead ist. Man kann nicht einfach 
für die Leute spielen.. Das ist total beschissen. 

In einem Interview mit euch hab ich 
mal gelesen das du sagtest die Szene 
in Frankreich ist nicht gerade stark. 
Was ist deiner Meinung nach das 
Problem in der Szene? Auf BDS 
gabs ja diesen „Nouvelle Aube“ 
Sampler und darauf waren ja einige 
sehr gute Bands vertreten. Steht es 
wirklich so schlecht um die 
französische Szene? 


Eigentlich haben wir in der vorigen 
Frage schon den Grund für dieses 
Problem genannt. Noch viel mehr 
kommt dazu das Franzosen keine 
„Rock Kultur“ haben und die jungen 
Leute hören lieber Rap oder R’n’B Scheiße. Einige wenige sind zum Glück schon an der 
Szene interessiert. Du sagst ja das auf dem BDS Sampler viele gute Bands vertreten sind. 
Leider muss man da auch dazu sagen das viele schon nicht mehr existieren wie die Teckels, 
Corons Puent, Village Voice und einige der anderen Bands noch nie ein Konzert gespielt 
haben wie Paris Violence und KK 44. Andere wiederum haben sporadisch mal ein paar 
Konzerte gespielt wie Urban Crew, Groupuskull, Cortege, Cräne de Fer oder 
Traquenard(welche Live Bombe sind Anm. Andi). 

Bei euch in Paris haben ja die Redskins die Vorherrschaft übernommen. Ich habe im 
Internet Bilder von ihren treffen gesehn. Warum haben sie so viel Einfluss. In dem zug 
kannst du mir auch was über die Skinhunter Gangs erzählen. Gibt es die noch? 

Die Skinhunters gibt’s seit mitte der 90er Jahre nicht mehr, Die sind mittlerweile in die 
Redskinszene integriert, rasieren sich die Köpfe, tragen Skinhead Kleide, nennen sich selbst 





Skinheads und ihre Bands sind die die das Oi Oi Oi! Am lautesten schreien. Das ganze ist 
schon etwas befremdlich... 


The Redskins are a majority in 
Paris. I saw pics in the internet 
from their big meeting in their 
headquarter. Why did they get so 
much consolation ? Talk more 
about the skinhunter gangs. Are 
they alive and what people were 
that? 

Skinhunters don’t exist anymore 
(since the mid 90s), they are reds 
now, shave their heads and wear 
skinhead clothes (they call 
themselves skinheads...) and their bands cry "oi! oi! oi!"...it's stränge... 

Wie sieht es denn mit der rechten Szene aus und was bedeutet PSG? 

Wir haben die rechte Szene noch nie beachtet. 

PSG ist der Fußballverein aus Paris. Es bedeutet Paris Saint-Germain, also den 
Zusammenschluss der beiden Städte Paris und Saint-Germain. 

Gibt es noch Probleme mit anderen Gruppierungen innerhalb der Szene? 

Nein..Da gibt es weiter nichts. 

Gibt’s bei euch nette Kneipen, Szeneläden wo man als Skinhead noch gerne gesehen 
wird? Geht ihr zum Fußball? 

Also Kneipen haben wir ein paar in der Gegend wo wir hingehen können. Für Klamotten 
kann ich dir hier in Paris „London Style“ empfehlen oder in Südfrankreich das „Moonstomp“ 
Wenn du gescheite Musik suchst natürlich Bords de Sein. Das ist die Beste Lösung. Nico ist 
der einzige echte Fußballinteressierte. Die restlichen Bandmitglieder Supperten den PSG 

Nico BDS hat ja damals auch bei Warboots gespielt. Diese haben sich ja mittlerweile 
auch getrennt. Was ist denn mit dem rest der Mirglieder passiert? 

JC, der Ex-Gittarist sitzt hinter den Drums bei seinen anderen bands Groupuskull und Les 
Liquidators. Christophe der Sänger spielte bei Conflit 75 den Bass aber die Band hat sich 
auch schon aufgelöst vor 2 Jahren. Julian der zweite Gittarist spielt immer noch bei 
Traquenard. 

Die restlichen spielen in gar keiner Band mehr und sind auch keine Skinheads mehr. 
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Wo findet man denn in Frankreich die beste Szene, wo sind die meisten Konzerte? 

Schwere Frage, die beste Szene in Frankreich?...Vielleicht oben in der Bretagne 

Gibt es einen Unterschied zwischen der Paris Skinhead Crew und euren Cergy Pontoise 
Skinhead Crew? 

CPSC ist unsere eigene Crew, einer Vorstadtcrew. Wir sind auch nur zehn Leute aber wie die 
Casuals schon sangen: „mess with us even we are few “ 

Wie sehen denn eure musikalischen Einflüsse aus, seid ihr von den guten alten 
französischen Bands beeinflusst worden? Sind sie Idole für euch? Ich denke da an 
Bands wie Skinkorps oder Tolbiacs Toads. 

Ja natürlich. Wir sind Fans von alten Bands wie Skinkorps oder Tolbiacs Toads. Abe rim 
glecihen Atemzug muss man auch noch Evil Skins, Brutal Combat, Camera Silens, Collabos 
oder L’infanterie Sauvage nennen. 

Was passierte eigentlich mit den alten Bands? Sind die noch irgendwie aktiv in der 
Szene? 

Nein die Bands sind alle „tot“...Die achtziger sind vorbei!!! 

Warum singt ihr denn ein paar Song in Englisch? 

Manchmal singen wir in Englisch weil die Melodien besser zur englischen Sprache passen. 

Was plant ihr denn für die Zukunft? Gibt’s neues Material? Konzerte? 

Wir werden in der Zukunft neue Songs schreiben, ein neues Minialbum raus bringen eine 
Split 7inch mit den beidem US Bands Counterattack und Legionaires. 

Wir freuen uns wieder bei euch zu spielen wenn wir willkommen sind. Wir spielen mit fast 
allen Bands, vorausgesetzt sie sind keine politisch motivierten. 

Danke für das Interview. Jetzt dürft ihr auch noch was los werden. 

We are a non-political band but we care about social and politics, we just think that it’s 
personal and both politics and the skinhead way of life are getting on badly together! 

Thanks and cheers to all skins & punks from Germany ! 

www.haircut95 .fr .st 
haircut@voila.fr 


Frankenstein - Same CD 
(Anger Inside Records) 

Diese Cd hat mir der Pascal nu ma angedreht. Bin zwar nicht der wirkliche Freak der auf Harcore steht aber das hier 
ist ja auch schon eher Metalcore. Anbei sind 10 Songs wobei das letzte eine HC Version des ACDC Klassikers 
Highway to Hell ist. Ganz lustig find ich es schon aber Um ACDC Tribut zu zollen sollte man schon mehr bieten als 
Geknüppel mit ner dunklen Grunzstimme. Die restlichen 9 Songs sind auch nicht das gelbe vom Ei. Da bleib ich 
lieber bei Hardcore der Marke Death before Dishonour. Der begeistert mich dann schon eher. Aber am besten mal 
selbst antesten. Für Genrefans auf jeden Fall geeignet. (6 / 10) 

Genug gelabert - Back to Topic CD 
(Punkboard Sampler) 

Hier nun wieder nen Sampler. Und ich mag Sampler immer noch nicht hehe. Aber der Zweck heiligt die Mittel. 

Von jedem verkauften Sampler gehen 1,50€ an ein Waisenhaus. Das find ich voll OK. Insgesamt 25 Bands mit je 
einem Songs sind Vertreten wobei das Spektrum von Uffta Punk bis Skinheadmusik reicht. Am besten gefallen mir 
dann noch die Stammtischjungz und Verlorene Jungs. Der Rest ist Durchschnitt hehe. Aber naja. Sampler eben. (4 / 
10 ) 

Iron Fist - Wir spielen für euch CD 

(Skins on Attack) 

So Mädchen und Buben. Hier ist nun endlich die Debutscheibe der Hunsrücker Jungens. Eigentlich würde ein 
einfaches Klasse schon reichen aber damit wär das Review zu kurz. Also mal schnell zur Sache. Auf die Ohren 
gibt’s hier insgesamt 11 Songs. Zehn eigene und ein Cover von Emscherkurve. Gerade bei diesem Song war ich 
etwas skeptisch da ich Emscherkurve genau so gerne mag wie ne Grippe. Aber der Song ist gut umgesetzt worden. 
Das Intro ziert ein kleines Keyboard Solo. Die restlichen Zehn Songs zeigen dass sie keinem nach dem Mund reden 
wollen und das wird auch die PC Polizei bestimmt wieder kritisieren. Lieder von der Straße für die Kids(und Opas) 
der Straße, Songs übers kühle Bier und eine Ode an Thorsten B sind mit von der Partie. Musikalisch geht’s hier sehr 
solide zu. Nicht mehr zu vergleichen mit den Songs der Demo oder den Samplerbeiträgen. Um Längen besser. Auf 
jeden Fall ein Lichtblick am Ende des Deutschsprachen Musiktunnels. 

(9/10) 

Hoiter Dipoiter/ Roughnecks Wegeleben - Die Jungs hält keiner auf CD 

(Steeltown Records) 

Hier auf der Split spielen diese zwei ostdeutschen Combos ein schnörkelloses Brett. Dabei muss ich aber anführen 
dass mir die Roughneck besser gefallen. Vier Songs pro Band geben hier alles. Hier kommen vor allem diejenigen 
auf ihre Kosten die schnellen Streetpunk mögen. Zwar kam mir beim ersten Hören die Idee das ich aus versehen 
Berliner Weisse angehört habe aber nachdem ich nachgeschaut hab waren es doch Hoiter Dipoiter. Natürlich gibt’s 
im Booklet die Texte zum Nachlesen. So soll dat ja auch sein. Anspieltips sind von den Roughnecks „Hate the 
State“ und „Die Jungs von nebenan“ von Hoiter Dipoiter 
(Roughnecks 8 /10 ; Hoiter Dipoiter/7 /10) 

Missbrauch - Strafbar CD 

(Nix Gut) 

Missbrauch aus München ist zurück. Und das besser denn je. Zumindest kommt’s mir so vor. Hab aber auch lange 
nichts mehr von ihnen Gehört. Hir trifft Deutschpunk auf Offbeat lästige Stücke. Mit dabei auch ein Saxophon. 
Diesen Sound mag ich und bei den dreizehn Songs merk ich das deutlich. Die Songs gehen gut und vor allem schnell 
in den Kopf. Texlich wird sich augekotzt was sie angkotzt. Sehr dumme Redewendung aber sie passt. Egal ob die 
Amis als auch die Politik hier zu Lande. Der beste Song ist „Es muss raus“ aber das heisst natürlich nicht das ich 
hier immer nur den selben Song höre. Englisch und Deutsch sind die Sprachen mit denen sie sich hier Ausdrücken, 
wobei die deutschen überwiegen. Nicht so flache Musik wie man zu oft zu hören bekommt. 

(8,5/10) 

Vortex - Und was wollt ihr CD 
(Randale Records) 

So es ist soweit. Jahrzehnte nach der letzten Veröffentlichung als Vortex kommt hier nun ein brandneues 
Studioalbum der Hamelner. Bis auf den Opener wiessen die Songs auch zu gefallen. Immer noch geradlinige Texte 
ohne dabei überheblich zu wirken. Der Gesang hat sich seit den 80em nicht verändert. Die Produktion ist aber um 
Längen besser geworden. Sowohl Bass als auch Schlagzeug kommen schön mit Druck rüber. Einen würdigen 
Nachfolger von „Laut & Lustig“ gibt’s auch. „Onkel Otto“ weis gerade durch die Offbeat Einlagen zu 
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geiauen. Mir geiain s. ua Kann man aucn JLaoeicnei um aanKen aas er sicn aaiur ms z.eug geiegi nai mu aen jungs 
was zu machen. 

(7,5/10) 

The Soulsteppers - Mars Invasion EP 
(Conquering Ruler Records) 

Aaaaaah endlich die zweite Scheibe von CRR Michael. Geil darauf habe ich mich schon richtig gefreut. Und ich 
wurde auch dieses Mal nicht enttäuscht. Hier geben The Soulsteppers 2 Songs klassischen Skinhead Reggae zum 
Besten. Wie auch bei der letzten Platte besteht die B Seite aus einem schönen instrumentalen Stück. Aber das ist ja 
noch nicht alles. Die A Seite finde mich einfach nur Hammergeil, wenn man bedenkt das mir der komplette 
Longplayer nicht ganz zusagt. Das liegt wahrscheinlich daran das zu viele Instrumentale mich etwas anöden nach 
der Zeit. Das hier ist nicht nur für Reggaefreak was sonder auch jemand der mal jamaikanisches Flair genieße 
möchte ist herzlich eingeladen hier mal reinzuschnuppem. Man wird nicht enttäuscht. Das ganze wieder mal 
klassisch verpack ohne Cover aber das spielt ja glaube ich hier bei keine so große Rolle so lange der Inhalt stimmt. 
Da freue ich mich schon auf die nächste Scheibe. 

(9/10) 

Caroloregians - Super Bikini EP 
(Grover Supreme) 

Das ist nun die erster Veröffentlichung des Grover Surpreme Lables. Gratulation erst mal dazu. Aber zum Jubiläum 
haben sie sich mit den Caroloregians einen Top Act geangelt der wirklich sehr authentisch und trotzdem nicht 
langweilig rüber kommt. Die drei Songs auf dieser Sigle sind allesamt instrumentale, und ich mag intrumentale 
nicht immer, aber ob ich sie mag oder nicht, hier musste ich über mein Vorurteil springen, diese Instrumentale 
gefallen mir sehr gut. Ja allein die A Seite „Super Bikini“ lässt es in den Beinen Jucken. Diese Band wird hoffentlich 
noch lange von sich hören machen. (7,5 / 10) 

Rico - A message to you EP 
(Grover Surpreme) 

Neuestes Release des Grover Unterlabels. Hier gibt’s eine Interpretation des Songs von Judge Dread. Diese hat 
Posaunenvirtuose Rico auch elegant und trotzdem sehr gut gelöst. Durch die spärlichen Vocals und den mehr 
instrumentalen Sound kommt das ganze individuell rüber, nicht wie die X-te Coverversion eines Songs. Die A Seite 
enthält den Song A message to you und auf der B-Seite zwei Songs. Da wären Rastaman Shuffle und You can count 
on me. Die Aufmachung ist spärlich aber nicht weiter tragisch. Es kommt ja auf den Inhalt an. Weis zu gefallen. 
(7/10) 

B-Soul Allstars - My best Girl EP 
(Jewels) 

Hier das zweite Output des kleinen französischen Labels. Hier gibt’s auf jeder Seite einen Song von John Holt. 
Deswegen läuft das ganze auch unter dem Motto „A tribute to John Holt“. Das ganze ist musikalisch im Bereich des 
gemütlichen 2Tone angesiedelt der optimal ist um das Tanzbein zu schwingen. Die Songs auf der Single sind 
„Blame on me auf der B-Seite und My Best girl auf der A Seite. Ich find gut hehe. Obwohl ich 2Tone nicht als 
Supermusik verschreien will. 

(6,5/10) 

Haunted House - The Trojan Single Box 
(Trojan Records) 

Das ist mal was nach meinem Geschmack und vor allem für Leute die nicht hunderte von Euro für die 
erstpressungen der Singles in dieser Box ausgeben möchten. In einer sehr schön aufgemacht Pappklappbox, die 
vollfarbig bedruckt ist und mit samt Beiblatt zu euch kommt. Zum Inhalt brauch man keine großen Worte mehr zu 
verlieren. Interpreten wie Claudette & The Corporation, Joe TheBoss, Desmond Riley oder Sir Lord Comic sprechen 
da für sich. Insgesamt 8 Singles mit je zwei Stücken laden gewaltig zum tanzen ein und bei nem Preis um die 30 
Euro auf jeden Fall eine gute Geldanlage. 

(9/10) 


The Aggronauts / The Granadians EP 

(Rudeattack Records) 

Zweite VeröfFentlichungs des Schweizer Labels. Dieses Mal haben sie zwei Spanische Bands auf Vinyl gebannt. Zum einen 
The Aggronauts die mir schon auf der Liquidator Single mehr als gut gefallen haben. So werde ich auch hier nicht 
enttäuscht und mir dröhnt locker flockiger Reggae mit nem Touch Funk um die Ohren. Sehr gut hehe. Die B Seite haben 
sich die Granadians genehmigt, die hier nen Instrumentalstück abliefem und ab und an ma was Miauen lassen. Kommt im 
Pappklappcover das etwas Glitzern tut (sehr Edel) und blauem Vinyl. 

( 8 / 10 ) 

Young Ones - This ones for the young hearted EP 

(Lionheart Rec) 

So meine Damen und Herren. Hier haben wir nun die erste Veröffentlichung aus dem Hause Lionheart Records und mit den 
Young Ones auch eine mehr als würdige Premiere. 

Mit im Gepäck haben die jungen Holländer 2 Neue Songs. Das wären zum einen „Bower in the Weekend“ und „Pomstar“. 
Auf der B-Seite ist der Song „Forever Young“ der ja schon aud ihrer Debüt Mini CD war. Die Jungs haben das Potential 
einige Bands die heute so durch die Gegen kriechen um Meilen in den Schatten zu stellen. Hier leben die rüden 80er Jahre in 
den Texten weiter. Hammerscheibe. Die Scheibe ist streng limitiert und wird sich durch die einzelnen Farben wohl auch 
schnell verkaufen. Nicht nur für Freunde des alten achtziger Sounds. Eine der besten Scheiben die ich seit lange aufm dem 
Teller liegen hatte. 

( 10 / 10 ) 

2 Fatties & The Bloody Beerbois - American Dream EP 

(Lionheart Rec) 

Zweites Release des Aachener Labels. Diesmal wieder mit einer Band aus einem unserer Nachbarländer. Hierbei handelt es 
sich um ordentlichen, flotten Streetpunk in englischer Sprache. Erinnern mich etwas an Bower96. Warum auch immer. Die 
drei Songs wissen schon zu gefallen auch wenn ich mittlerweile kein Frauengesang mehr mag. Der Song der auch dieser 
Single den Namen gibt gefällt mir dabei immer noch am Besten. Für Vinylsammler auf jeden Fall interessant da es wieder 
etliche Farben zu ergattern gibt. 

(8,5/10) 

Evil Conduct- Never let you down EP 

(Randale Records) 

So nach langer Zeit wieder ein Release der 3 Holländer. Mit neuem Bassist geht’s in gewohnter Manier wieder dran die 
Gehörgänge frei zu blasen. Zwei neue Songs haben Sie im Gepäck und eine neu aufgenommene Version von „Nowhere to 
go“. Die neuen Songs sind zum einen Never let you down, welches einer Person gewidmet scheint die Ihn schwer hängen 
gelassen hat. Auf jeden Fall beginnt hier mit die Hitseite Nummer eins. Seite Zwei startet mit dem Zweiten neuen Song, 
„Sound of Sirens“ der den süßen Klängen von Polizeisirenen gewidmet ist. Auf „Nowhere to go“ brauch ich ja nicht 
einzugehen. Den kennt so wieso jeder hehe. Klasse Scheibe. Das macht Neugierig auf den kommenden Longplayer. 
( 10 / 10 ) 

Crane de fer / Coup de Masse EP 
(Bords de Seine) 

Nach etwas längerer Zeit ein neues Release von Nico. Hier hat er sich die Franzosen von Crane de Fer zusammen mit Coup 
de Masse aus Kanada in die Rillen pressen lassen. Jeweils zwei Songs pro Band gibt’s hier zu hören wobei m ir die 
Kanadier nen Tick besser gefallen. Sie haben etwas mehr Melodie in den Songs aber Crane de Fer zeigen auch mal wieder 
das sie nicht aufgehört haben wo sie damals nach ihrer 10“ waren. Gewohnt hartes Streetpunkbrett gibt’s von ihnen auf die 
Ohren. Aber die 2 Songs sind auch schnell vorbei hehe. Hoffentlich kommt schnellstmöglich wieder ne neues VÖ von 
Ihnen. Die Kanadier sind mir zwar noch unbekannt gewesen aber sie schaffen es mich zu begeistern. Hymnen Streetpunk im 
Stil von Impact oder den Prowlers. Klasse oder besser garantiert wird diese Scheibe nen häufen Leute begeistern. 

( 8 / 10 ) 

Kampfzone - Politiker EP 

(Strenght through Oi!) 

Hier nun eine der beiden neuen Releases von Kampfzone. Hierauf sind zwei Son'gs veröffentlicht die ich vorher noch nicht 
kannte. Zum einen der Namensgeber „Politiker“ in dem die Jungs im Berliner Parlament mal gehörig was vor den Latz 
geknallt bekommen. Also thematisch nix wirklich neues. Ähnliches gabs da schon zu Hauff. Musikalisch geht das ganze 
ganz ok. Der zweite Songs ist „Nackte Gewalt“. Dabei gefällt mir dieser Song doch schon ganz gut. Allein weil er nen schön 
ruhiges Intro hat. Das rundet dabei auch den ganzen Song ab. Man kann ihn schön mitgrummeln auch wenn man nicht 
wirklich ein Freund von Kampfzone ist. (7 / 10) 



fvumpizone - w Ortung Liass ivios mr 
(Strenght through Oi!) 

Die zweite Scheibe der Sachsen Anhaitinischen Band. Hier sind 3 alte Songs vom Kraft durch Oi Sampler drauf. Da hört 
man noch dass sie zum Anfang der Band gehörten. Sehr rau gespielt und noch relativ ungeschliffen. Aber mir gefallen diese 
alten Sachen besser als die neuen. Deswegen kommt ja auch ihr aktueller Longplayer nicht gerade ganz so gut bei mir an. 
Aber das hier ist mein Geschmack. Laut, rüde und aggressiv. Die beiden Singles sollten relativ schnell vergriffen sein da sie 
nur auf 350 Stück limitiert sind. Also wer Kampfzone mag kann nix verkehrt machen und sollte schnell zuschlagen. 

( 8 / 10 ) 

Roials - Rhythmus des Aufruhrs LP 

(Dim Records) 

Einige Jahre nachdem die Platte auf CD erschienen ist kommt hier nun eine Kleinstauflage der Scheibe in minimaler 
Ausstattung. Das ganze in farbigem Vinyl in nem einfach gefalteten vollfarbigen Pappschuber. Zur Musik sag ich mal nur 
das es ruppiger Skinhead Rock im neunziger Jahre Stil ist der wirklich gegen alles Kotzt was einem auf den Sack geht. Sei 
es nun der nette Journalist der einem sowieso das Wort verdreht als auch die Studenten die meinen sie wären was Besseres. 
Ne sehr runde Sache die zwar etwas abwechslungsreicher hätte ausfallen können aber das war damals halt noch nicht so 
gefragt. 

(7,5/10) 

Hais & Fiers - La Rage LP 

(Dim Records) 

Hier nun eine wirklich geile Scheibe aus unserem Nachbarland. Hier wird das politisch Korrekt mal außen vor gelassen und 
gegen alles und jeden gesungen der nicht wirklich in ihrem Kram passt. Seien es jetzbHomos und Hippies, noch die 
Dummschwätzer der politischen Front. Musikalisch ist das hier auf jeden Fall ganz großes Kino. Geht in die schneller 
Skinhead Rock Ecke wo ab und an auch mal leichte Rock N Roll Kante im Stil von Veros oder Janitors dabei ist. Gesungen 
wird ausschließlich in Französisch obwohl manche Songnamen auf Englisch deuten würden. Ein nettes Cover von den Evil 
Skins(die ja a dieser Band direkt beteiligt sind) gibt’s auch noch auf die Ohren. Das Artwork lässt auch keine Wünsche 
übrig. Die Coverzeichnung allein ist schon sehr, sehr geil und nen Textblatt mit allen Songtexten gibt’s auch noch dazu. Ich 
hoffe mal dass man von den Jungs und dem Mädel bald noch was hört. Das Vinyl gibt’s limitiert lOOmal in blau und 300mal 
in rot. 

(9/10) 

Cropped Men - Death Sentence EP 

(Bronzefist Records) 

Hierzu kann ich nur sagen dass ich mehr als begeistert bin. Diese drei Japaner lassen es bei den auf dieser 7 Inch 
befindlichen Songs mehr als nur krachen. Die Songs könnten gut und gerne schon in den 80er Jahren geschrieben worden 
sein. Sowohl textlich wie auch musikalisch ist das hier Skinhead Rock der auch Condemned84 ebenbürtig ist. Die Songs 
sind allesamt in Englisch gesungen so dass auch nicht Japaner sie verstehen. Hier können viele andere Bands wie Miburo, 
Generation69 oder Anti Squad einpacken. Das hier ist das beste aus Asien was mir bisher unter gekommen ist. 

(8,5/10) 

The Penetraitors - Same 

(KB Records) 

So nach den zwei schon recht geilen 7 Inches kommt hier nun der erste Longplayer der Mannen um Kübel. Sie setzen hier 
an wo sie mit der Single aufgehört haben. Schneller, kompromissloser Kick Ass Punkrock der sogar mich zu überzeugen 
weis. Zwölf wirklich geile Songs wobei der Opener Back to the Front schon richtig reinhaut. Aber auch Scum und Annoyed 
wissen schon beim ersten hören komplett zu überzeugen. Da ja auch das Auge mit essen tut wurden keine Kosten und 
Mühen gescheut um diese geile Scheibe auch noch zu einem Genuss filr die Augen zu machen. Hellblaues Vinyl, eine 
beidseitig bedrucke Pappinnenhülle mit Texten und Bildern drauf und nen Vollfarb Außenkarton. Was will das 
Sammlerherz mehr? Nix. 

( 10 / 10 ) 

Bakers Dozen - Sent down 

(Rebellion Records) 

So nun nach etwas Wartezeit das neue Album der Schotten. Das warten hat sich gelohnt. Auf diesem Stück weißem Vinyl 
wurden inklusive Bonusstücken 13 Songs verewigt. Wie man es von Bakers Dozen gewohnt ist bleibt man sich auch im 
Jahre 2006 treu und spielt schlichten aber doch melodischen Skinhead Rock ohne bei den Texten ein Blatt vor den Mund zu 
nehmen. Politisch überkorrekte sollten dabei die Ohren ab und zu etwas zukneifen denn Patriotisch, Praktisch, Gut ist hier 
die Devise. Die Songs gehen allesamt sehr gut ins Ohr, egal ob nun „Fight for your Life, Hunted Down oder Stand up and 
Fight“. Das sind nur einige der Hits die sie hier eingespielt haben. ( 8,5 /10 ) 





new 


www.unitedkids-records.de 


Neue T-Shirts - Girlies - Kappus - Sweater 

.MjfSkrf 
fe $m 


ilrainpn 

wklait jtden 

ÜreiuJ! 


‘^rpbficr' 


Front Stornper 98- Tradition Back 
T-Shirt S.M.L.XL.XXL 13.50 
Girlie S.fVI.L 13,50 
Zip Kapuzenjacke S.M.L.XL 35, 


Front Troopers - Trinkfest Back 
T-Shirt M.L.XL 13, 


Mad Sin 
20 Years of Sin 
T-Shirt S.M.L.XL 14, 
Girlie S.M.L 14, 


Stomper 98 - Warrior 
T-Shirt S.M.L.XL.XXu 13,50 
Kapuzenpulli M.L XL.XXL 29, 
Girlie SM.L 13.50 


Razorblade 
T-Shirt M.L.XL 14, 
Sweat-Shirt M.L.XL 28. 




Brandneu auf UKR 
Bulldozer BCN 
On the Blacklist CD 12,50 


Tho Generators 
T-Shirt S.M.L 14, 


Parole Spass 
T-ShlrtS .M.L.XL 13, 


Bulldozer kommen aus Barcelona in Spanien und 
bringen einiges an musikalischer Erfahrung mit. 
15 Oi-Streetrock Hymnen in englisch. Musikalisch 
nahezu perfekt sind wir stolz euch diese bislang 
außerhalb Spaniens fast unbekannte Band 
präsentieren zu können. Erstklassige Aufnahmen, 
geradezu Hymnenhafte Songs und ein absolut 
geniales Artwork bieten alles auf was zu einer guten 
Release gehört. Aus diesem Grund sind Bulldozer 
auch als fast “Nobody s" für das diesjährige 
Oi the Meeting Festival 
gebucht worden. Vinylrelease folgt im Sommer. 
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Dann mal Grüße nach Weimar. Stell mir 
bitte mal die aktuelle Besetzung vor. Wie war 
denn euer Werdegang. 

Jepp,ebenfalls Grüße! Die aktuelle Besetzung 
sieht folgendermaßen aus: 

Zdenka: Bass 
Basti: Schlagzeug 
Schmott: Gesang 
Koppel: Gitarre 

Angefangen hat's mit Spy Kids im Januar 2001, 
damals bestand die Band aus: 
Harry(Schlagzeug), Hannes(Gitarre), 

Schmott(Gesang) und Koppel(Bass). Im August 
2001 hatten wir unseren 1. Auftritt und weitere 
folgten. Am 27.10.2002 nahmen wir unser 1. 
und EINZIGES Demo auf, welches auf 150 
Tapes limitiert und recht schnell aus verkauft 
war. 


2003 sind Harry und Hannes dann ausgestiegen 
und Koppel wechselte zur Gitarre, Koppels Freundin Zdenka wurde am Bass angelernt und 
Basti fürs Schlagzeug rekrutiert. 

Das war mal die Kurzfassung, wer alles bis ins kleinste Detail wissen möchte,der sollte mal 
auf unserer Homepage (www.spykids-weimar.de) oder was wahrscheinlich heutzutage für 
die meisten interessanter ist, bei MySpace (www.myspace.com/spykidsweimar) 
vorbeischauen. 


Ich hab ja euer Demotape und muss sagen was man hört gefüllt. Das ist ja auch schon 
von 2004 und nun habt ihr erst eine 7“ raus gebracht. Wollt ihr noch kein Album 
machen? 

Jo, danke. Das Demo ist allerdings, wie oben erwähnt, von 2002 und auch unser einziges 
Demo. 

Eine 7“ haben WIR bisher nicht rausgebracht. Unser „Debüt“ wird ne 12“ EP mit 5 Songs 
auf SKINS ON ATTACK- Records, wahrscheinlich im Frühjahr 2008. 

Ein Album wollen wir schon machen, es sollte aber alles im traditionellen Stil ablaufen: 
Demo, EP,LP. 

Erstmal, wie gesagt, die 12“ EP und wenn wir s auf die Reihe kriegen, eventuell ne LP. Wir 
sind auch der Meinung, dass man nichts überstürzen sollte, wird schon genug Scheiße 
veröffentlicht heutzutage. 


Die 7“ ist ja im Grunde genommen inoffiziell eingestampft bzw. Boykottiert. Was ist 




denn da vorgefallen. Man hört ja einige Gerüchte darüber. Nun mal aus erster Hand so 
zu sagen. 


Das, was als unsere „Debut-EP“ 
rumgeistert, existiert für uns nicht 
und wird in unserer „Discographie“ 
auch nicht aufgeführt. Dieser 
Scheiß wird von uns nicht nur 
inoffiziell, sondern OFFIZIELL 
„boykottiert 46 ! Wir haben damals ( 
im April 2007) über MySpace ‘nen 
Bulletin gesendet, in dem wir die 
Leute, die in unserer tollen 
Freundesliste sind, darüber 
informiert haben, dass uns das 
Label „ Shock Rock- Records 66 aus 
Schöningen verarscht hat. Unserer 
Meinung nach die beste und 
schnellste Möglichkeit, interessierte Leute darüber zu informieren, dass wir als Band 
verarscht wurden und nicht zu dieser „Veröffentlichung 66 stehen können. Leider gibt's auch 
Leute, die das nicht nachvollziehen können/wollen und uns als „Internethelden 66 
hinstellen...naja. Wir denken, dass wir uns derartige Aktionen nicht gefallen lassen müssen 
und würden wieder so handeln, allerdings nicht so zahm wie damals geschehen. 

Fakt ist, das der Typ vom „Label 66 ohne unser Wissen das Cover und die ganze Gestaltung 
der geplanten EP auf eigene Faust geändert hat, die Lieder werden um einiges schneller 
abgespielt, als sie aufgenommen wurden. Ein Beiheft/Booklet gab's gar nicht mehr usw. 
pipapo. Letztlich war nichts mehr so, wie es vorher ausgemacht war. Leider ist es so, dass 
uns genug Leute vor dem Labelmacher gewarnt haben, wir aber bis zu dem Zeitpunkt nichts 
negatives an besagter Person finden konnten,weshalb für uns kein Grund bestand, der gegen 
eine EP-Veröffentlichung gesprochen hätte. Wir haben den Kunden noch in Schutz 
genommen usw., und sowas i^t der Dank—> cool!!! 

Bleibt zu sagen, dass uns die Leute, die die EP trotzdem kaufen/verkaufen leid tun, ein 
kleines Arschloch unterstützen und uns definitiv nicht damit helfen. 



Ihr habt ja schon ein paar Konzerte gespielt. Aber ich glaube leider nur im Osten der 
Republik, ausgenommen Wegeleben. Wollt ihr nicht mal hier rüber oder hat euch nur 
noch keiner eingeladen? 

Da liegste komplett daneben, wir haben schon einige Gigs im güldenen Westen gespielt, in 
Hildesheim 2x , und nicht zu vergessen die Konzerte in Grasleben und Umgebung 
(Niedersachsen). 

In Würzburg hammer auch schon gespielt. Gab auch noch mehr Einladungen aus dem 
Westen, allerdings mussten wir auch schon aus zeitlichen/gesundheitlichen Gründen 
absagen. 

Wie seid ihr denn zur Szene gestoßen und warum wolltet ihr Musik machen? 


*o 






Also bei uns (Zdenka und Koppel) war's 
folgendermaßen: Zdenka ist durch ihren Ex- 
Freund zur „Szene“ gestoßen und fing an Oi! 
und Ska zu hören: Springtoifel, Boots & 
Braces, Lokalmatadore, Pöbel & Gesocks 
usw.... Ich (Koppel) bin nach der Wende 
'89/'90 auf Bands wie Endstufe, Kahlkopf, 
Störkraft, Skullhead, Skrewdriver, Onkelz 
usw. „gestoßen“ und 1993 hab ich von ‘nem 
Freund aus der Berufsschule erste Tapes 
bekommen, weiß ich noch als wer's erst ein 
Jahr her: Best of Sham 69, irgendein Oi! 
Chartbusters- Teil, die Forced Reality- 
Scheibe und die glorreiche „Shaved for 
Battle“ von Stars and Stripes, aber auch 
Hardcore ala Youth of Today, Up Front, 
Insted und Waljk Proud. Da mein Interesse 
dadurch geweckt war, hab ich erstmal beim 
„Malibu-Versand“ zu Billigpreisen den 
ganzen Sham 69, Cock Sparrer, The 
Business,4-Skins, Infa-Riot, Angelic 
Upstarts usw.- Backkatalog aufgekauft und, 
ganz wichtig für mich damals, „Spirit of 69“ von Herrn Marshall, da ich eigentlich überhaupt 
keinen Plan hatte vom ganzen Skinhead kram und auch keinen einzigen Skinhead kannte. 
Klamotten wurden dann beim Eastend-Versand bestellt, erste mal richtig kurze Haare gab's 
1994. 

Basti: Mist... So zur Szene gekommen bin ich durch die Musik. Also erst die Musik gehört, 
dann Leute kennengelemt. Dann hat sich alles so ergeben. Ich möchte die letzten Jahre nicht 
missen. 

Schmott: Also ich hab so mit 8 Jahren meine ersten Tapes von Onkelz, Ärzte, Hosen gehabt, 
bis mir mal einer den guten AM Musikkatalog in die Hand drückte, da war ich glaub ich 10 
oder 11, dann wurde das Taschengeld erst mal in gute deutsche Punkmusik investiert. Nur 
ist es ganz schön schwer auf einem Dorf voller Naziprollobauem punki zu sein und so 
steckten mir ab und zu ein paar Kameraden gute dt.braune Musik zu, in der auch mal 
Skinhead vorkam. Da ich aber Oi! durch Pöbel&Gesocks kannte, hat’s mich dann doch 
interessiert, was denn Skinhead so ist und da bin ich mit 14 Jahren Skinhead geworden und 
bin bis heute geblieben...die ersten Bands waren halt so dt.Oi! Bands die so um 97/98 
angesagt waren und von denen die meisten heut Scheiße sind oder die's nich mehr gibt.. .aber 
schnell hab ich mich auch für englischen Oi! interessiert. 

So, 2. Teil der Frage... 

Bei Schmott hat sich’s so ergeben, da er bei den Proben, die Anfangs mit verschiedenen 
„Sängern“ stattfanden, immer anwesend war und irgendwann war ER halt der Sänger. 







Zdenka wurde dazu genötigt, den Bass zu übernehmen nachdem unser alter Gitarrist Hannes 
kündigte und Koppel die Gitarre übernehmen musste. Basti und Koppel hatten schon immer 
Bock zu musizieren, außerdem ist hier bei uns nicht viel los für Jugendliche, so dass man 
sonst nicht viele Möglichkeiten hat, seine Freizeit zu gestalten. Ist halt sinnvoller als in die 
Disse zu gehen oder am Wochenende sein Auto vor Bäume usw. zu lenken... 


Welche Bands haben euch den 
am meisten beeinflusst und mit 
welchen wollt ihr unbedingt mal 
die Bühne teilen? 

Schmott: The Last Resort, Cock 
Sparrer, Combat 84, 

Stars&Stripes, Lokalis, Stomper 
98, Evil Conduct, Endstufe und 
und und... 

Basti: Onkelz, Oppressed, 

Business,Bierpatrioten und Toy 
Dolls. 

Koppel: Einflüsse: lOOOe 

Oi!/Metal/Hardcore/Rockbands. Das mit dem „Bühne teilen“ is mir eigentlich egal, 
Hauptsache keine Nazi/Zeckenbands oder so n Scheiß. 

Zdenka: Einflüsse: keine..., Bühne teilen gerne mit: Orlik 



Ihr seid ja auch nich erst seit gestern in der Szene unterwegs. Seid ihr mit ihr zufrieden 
oder was stört euch denn an der aktuellen Situation. Wie seht ihr denn die Chance auf 
die zukünftige Entwicklung? 

< 

Schmott: Naja ich find’s Kacke, dass jede Scheißkapelle heut ne Platte macht, sinnlose 
Geldverschwendung meines Erachtens... 

In Weimar hab ich jetzt n paar „Jungskins“ kennengelemt, die so schon in Ordnung sind, 
aber halt in ihrem Verhalten noch recht unerfahren sind, wenn man das so sagen darf... die 
meisten hören ihre dt.Oi!-Schrammelmucke, aber wem’s gefällt...ich brauch den meisten 
Mist nich...aber Skinheads wird’s wohl auch in Zukunft geben, mal sehn wo sich das Ganze 
hin entwickelt... 

Basti: Zur Zeit stört mich, dass alles, was Oi! schreit total abgefeiert wird und dass viele mit 
Scheuklappen durchs Leben gehen, ohne mal über den eignen Tellerrand zu schauen. Zu 
viele "Szenegötter", die meinen alles zu bestimmen. Auch stört mich das Skinheads in 
bestimmte Schubladen gesteckt werden und natürlich das leidige Thema Politik, aber das 
wurde ja schon oft genug durchgekaut. 



Zdenka: Mich stört das ganze Dummgelaber und Gehetze von Leuten, die einen gar nicht 
kennen, mich kotzt es an, dass einem Leute/Szenegurus Vorschriften machen wollen, wo 
man hinzugehen hat, was man hören darf, wie man auszusehen hat usw....hier bei uns isses 
halt so,daß viele nicht mehr dabei sind, oder man sich „auseinandergelebt“ hat, man auf 
andere Veranstaltungen geht usw....besser wird's wohl nicht werden, eigentlich is mir das 
mittlerweile egal, ich mach mein eigenes Ding. 


Koppel: Das Gelaber und Gehetze von Leuten, die einen nicht kennen, aber auch von 
solchen, die einen persönlich kennen, bzw. glauben zu kennen, geht mir auch auf den Sack. 
Hinzu kommen Neid, zb. unter Bands (ist uns schon passiert bei 2 bekannten Bands, wo wir 
Vorband waren imd die, bzw. diverse Mitglieder dieser Bands sich dann aufgegeilt 
haben,weil bei uns als Vorband mehr los war als dann bei denen.. .traurig aber war.) 

Dann nervt auch noch( auf die Band bezogen), wenn man ne Giganfrage ablehnt oder ein 
Konzert absagt (zB. aus gesundheitlichen oder beruflichen Gründen) der Veranstalter gleich 
beleidigt ist und noch besser, gleich wilde Gerüchte/Vermutungen in die Welt setzt. Wenn's 
nicht geht, geht's nicht, schade dass das manche nicht raffen. Die Band ist unser Hobby, 
nicht unser Beruf, wir spielen wenn wir können und Bock drauf haben! Frag mich echt, ob's 





so ein Theater wegen sowas auch in anderen Szenen gibt. Mich 
persönlich stört auch, das man, wenn man nicht gleich mit jedem 
Skinhead/Skingirl auf „gut Freund“ macht gleich ein Arschloch ist 
oder so. Ebenso brauch ich keine Leute, die sich gleich aufregen, 
wenn man was „falsches“ anhat, die Haare länger als ’nen #l-Crop 
hat, die „falschen“ Tätowierungen hat, was anderes außer Ska und Oi! 
hört und nicht jedes Wochenende auf ein Oil- Konzert rammelt. 

Am meisten ekeln mich diejenigen an, die einem Vorschriften machen/ihre Meinung 
aufdrängeln wollen. Bin nicht diesen Weg gegangen, um mir von vermeintlich 
„Gleichgesinnten“ Vorschriften machen zu lassen. Da ich all sowas meinen Nerven nicht 
mehr antun möchte, bevorzuge ich es größtenteils, sofern mal was ansteht, 
andere(„Szenefremde“) Veranstaltungen zu besuchen, wo man keinen kennt (außer 1/2 
Freunden) und seine Ruhe hat. Oi!- bzw. Ska/Soul-Gigs, die einen auch wirklich 
interessieren und wo man die Bands nicht schon lOOOmal gesehen hat sind außerdem mehr 
als rar gesät, zumindest hier bei uns. 

Naja, Probleme hin oder her, es wird trotzdem immer Leute geben, die den „Skinhead Way 
of Life“ gehen, in welche Richtungen das gehen wird kann ich nicht sagen ... 


Seht ihr die Band als reines Projekt um den Leute Spaß zu bringen oder nutzt ihr es 
auch als ich nenns mal Überdruckventil um einigen verbal aufs M[aul zu hauen? 

Schmott: Beides ist wichtig, ich meine Texte nur über Saufen, Party, Ficken is auf Dauer 
auch langweilig, ich finds gut wenn die Leute Spaß haben...Trinken, Feiern, Singen, aber 
dann auch mal über Inhalte nachdenken. 

Basti: Die Band ist unser Hobby, für das wir leider immer weniger Zeit haben(zwecks Arbeit 
und Kind). Wir sind aber nicht nur dazu da, um einem auf Konzerten das Biertrinken zu 

xi 


versüßen, sondern auch um vielleicht zum Denken anzuregen. Wir machen die Band und 
Musik, wie es uns gefällt und nicht wie andere es gerne hätten, Herr ZA Am meisten macht 
es Spaß, wenn sich nach unseren Konzerten wieder einige Forenhelden das Maul zerreißen. 
Schön,ätsch... 

Zdenka: Beides. Gute Laune zu verbreiten is natürlich schön, wenn jemand mit den Texten 
was anfangen kann- umso besser! Wir hoffen dass wir Lieder machen, über Dinge die auch 
andere beschäftigen, bzw. in denen sich andere wiederfinden können. 

Koppel: Ich seh das so wie Zdenka. Letztlich machen wir aber die Musik für uns, wenn's 
anderen auch gefällt: super, wenn nicht: auch egal...Das wichtigste ist aber, das wir die 
Musik machen und Texte schreiben, die UNS gefällt!!! Wir lassen uns auch nicht reinreden, 
WIR sind die Band und sonst niemand!!! Wenn wir Bock haben ein klassisches Oi!- 
Liedchen zu machen tun wir das, wenn's in die Hardcore- Ecke geht, dann ist das halt so. 
Wir finden Abwechslung wichtig, eintöniges Zeug gibt's genug... 

Welche Platten sollte man den eurer Meinung nach im Schrank haben, bzw. was sind 
denn eure Alltime Favoriten? 

Schmott: Rabauken, 4-Skins, Cock Sparrer und gutes Punk, Oi!, Hardcore, Country-Zeugs. 

Basti: Alles von Böhse Onkelz bis 1996, die Skinflicks LPs, Bierpatrioten/Toxpack, 
Generators. 

Zdenka:AC/DC, Metallica, Skinflicks ,Orlik, Gorilla Biscuits, Chefdenker, Knochenfabrik, 
Die apokalyptischen Reiter, Mando Diao und noch viel mehr. 

Koppel: AC/DC (alles bis einschließlich „Back in Black“), Stars and Stripes „Shaved for 
Battle“, 

Skinflicks- alles, Rabauken- alles, Condemned 84- „Battle Scared“ , Combat 84- alles, Evil 
Skins- ( 

alles, Knochenfabrik- „Cooler Parkplatz“ , Chefdenker- alles, Blondie- ersten 3 Lps, Tilt- 
„Til it kills“, Gorilla Biscuits- alles, CIV- „Set your Goals“ , Growing Movement- „Circle of 
Torture“, Up Front- „Spirit“, Orlik- alles, Anti-Heros- alles, Metallica- „Kill em all“ & „Ride 
the Lightning“, Rose Tattoo- die ersten 3 LPs, Youth of Today- Break down the Walls“ und 
noch Tonnen andere. 

Jetzt dürft ihr Buben und die Frau nicht zu vergessen auch noch was Fragen wenn es 
euch beliebt. Die letzten Worte gehen an euch. 

Schmott: Meine letzten Worte: Ist auch Schnaps in dieser Torte? 

Basti:- 

Zdenka: Komm ich jetz ins Femsehn? 

Koppel: keine Fragen, DANKE für's Interview, waren mal andere Fragen als sonst (Marke: 




Mit Glatze und mit Keyboard 

Frankie Flame aus England spielte „Oi“-Punk im Jugendzentrum „Depot“ 


IDAR-OBERSTEIN. Hinter der 
Bühne des JuZ „Depot" sitzt 
auf einem Sofa ein älterer Herr 
und rasiert sich mit fast schon 
gelangweilten Blick genau 
dort, wo andere seines Alters 
gerne mehr als weniger hätten 
- auf dem Haupte nämlich. 
„Ich mache das jeden Tag", 
erklärt er, auf Englisch selbst¬ 
verständlich. 

Dieser freundliche Mann ist 
der Haupt-Act des Abends, 
kommt aus London, nennt sich 
Frankie Flame und ist, wie 
seine akkurate Rasur beweist, 
ein Skinhead. Angst muss 
deshalb aber niemand haben, 
Die sogenannten Oi-Skins 
sind, so ist es zumindest an 
diesem Samstagabend im JuZ 
zu beobachten, friedlich. So¬ 
gar der Pogo wirkt fast strei¬ 
chelzart, auch wenn die Vor¬ 
band „Suidcle Rings" mit ih¬ 
rem rotzigen, aber dennoch 
melodiösen Streetpunk ei¬ 
gentlich ganz gut losbrettert 
Richtige „Oi-Musik", eine Art 
Punkrock für die Arbeiter¬ 
klasse, die ihren Ursprung in 
den 80er-Jahren hat, ist das 
aber noch nicht. Die bringt erst 
Frankie im knallroten Hemd 
mit seiner Band „Supeiyob". 
Der 62-Jährige bewegt sich 
agil und jugendlich, seine 
Stimme ist tief, rau und klingt 
beeindruckend nach Rock TV 


Roll, seine Band treibt ordent¬ 
lich nach vorne,Die Musik: er¬ 
staunlich hörbar. Richtig zur 
Geltung kommt sein Können 
aber erst im Anschluss, als er 
sich alleine vor sein Keyboard 
setzt. Im Karohemd und mit 
„ Käppi" sieht er jetzt wirklich 
wie ein Opa aus, aber ein ver¬ 
dammt cooler. Mitsingen ist 


angesagt, die Texte sprechen 
aus dem Leben und drehen 
sich um Fußball, Frauen und 
Bier. Die Pub-Atmosphäre, 
nach der diese Soloshow ver¬ 
langt, kann das JuZ leider 
nicht bieten, dafür aber genug 
Platz zum Tanzen - gerne 
auch paarweise und immer 
^äußerst gesittet. (esz) 


Frankie Flame aus England und sein Keyboard. Die Soloshow 
der „Oi“-Legende brachte Pub-Atmosphäre ins JuZ „Depot“. 







15.03. Punkrock on tour 

Rampage, Last Riot & Endstufe Konzert 

Nach langem Warten war es endlich so weit, es ging wieder ab in den Osten, um ein weiteres Mal 

dem Alkohol zu fröhnen und sich von guter Musik berauschen zu lassen. Also wurde einmal wieder der Irokese in 

Form gebracht, und die Martens geputzt. So konnte es nach Thüringen gehen !! 

Es gallt einen recht weiten Weg zu bewältigen, deshalb traf sich die Reisegruppe schon gegen 12 Uhr. 

Und da Lars, und Marrek, unser Polnischer Fliesenleger, lebensmüde genug waren um noch in der Nacht wieder 
nach Hause fahren zu wollen, konnte ich, der schon im Vorraus mit einem Filmriss und Sprachproblemen rechnete, 
getrost neben unserem Herrn Tobi auf den hinteren Plätzen Platz nehmen. 

Tobi plante ähnliches, und so dauerte es auch nicht lange, und man fuhr mit 160km/h und dem lieblichen "Pling" 
zweier sich kreuzenden Bierflaschen über Deutschlands Autobahnen... 

Nach einer stundenlangen Autofahrt, waren wir endlich angekommen. Schnell noch eine Stärkung in der Pension 
und Gastwirtschaft Felix, die ich sehr empfehlen kann, zu sich genommen, und ab zum Menfis. 

Ganz in der nähe parkten schon die Freunde in grün weiß; ob sie wohl auch zum Konzert kommen wollten, aber 
leider keine Karten hatten? 

Wir zumindest gingen hinein und begrüßten die bekannten Gesichter. 

Die erste Band war Rampage, die aus Mitgliedern von Brachial bestand. 

Die Band brachte einen ordentlichen Sound rüber, gefiel mir allerdings nicht ganz so gut. 

Könnte aber auch daran gelegen haben ,das ich mir mehr von Brachial gewünscht hatte. Freute mich aber um so 
mehr als sie "Joe Hawkins" coverten. Und auch dem Publikum schien es zu gefallen. Außerdem wurden kraft durch 
Froide - parole Spass und von Kahlkopf - der Metzger gespielt. 

Die zweite Band, die auf der Bühne stand, waren die Jungs von Last Riot, die mir um so mehr gefielen. 

Laut wurden Texte mit gegröhlt und abgefeiert. Auf der Bühne verstand man sein Handwerk! 

Eines der Higlights des Gigs war ein Cover von Sturmwehr, Freundschaft. 

Ich würde sogar soweit gehen und sagen, es war besser als das Original. Kurz gesagt das Lied löste bei uns 
angesoffenem Haufen die richtige Stimmung aus. Auch Songs wie Haßeröder, oder Toleranz wurden gespielt und 
von der Menge abgefeiert. Und als weitere Leckerbissen wurden Freikorps - voran und von Onkelz vereint gecovert. 

Zu guter Letzt traten die Mannen von Endstufe in das Rampenlicht. Die Tanzfläche glich ziemlich schnell einem 
Sauna Club, 

und man präsentierte seine Kriegsbemalungen. Die Band rockte den Saal, ich glaube das ist die passende 
Beschreibung für diesen Auftritt. Man spielte die altbekannten Knaller, sowie neuere Hits. Von der Split mit Last 
Riot Wir sind keine Engel wurde, glaube ich, allerdings nichts gespielt. 

Muß aber sagen, dass ich zu diesem Zeitpunkt meinen am Anfang angekündigten Artikulationsproblemen 
erschreckend nah war, wenn ich sie nicht gar unbewußt schon vor Stunden überschritten hatte. Aber von Winter in 
der BRD bis zu Wo wir sind Brennt die Luft war für jeden etwas dabei. 

Quasi als Zugabe spielten die Jungs Wasser und Seife, bei dem wir Punx,wie ich fand, die lustige Idee hatten, in die 
erste Reihe zu gehen und Arm in Arm mitzugröhlen. Man sorgte hierbei für einige irritierte Blicke, die uns sehr 
amüsierten. 

Als Punk war man an diesem Abend sowieso nicht alleine, was mich sehr freute. 

Gut zu wissen das es noch Leute unseres Formates, ohne ein verkaptes linkes Denken gibt!!! 

Die Rückfahrt erwies sich als einfaches Spiel: Einsteigen, Wegpennen, Angekommen. Alkoholisiertes Reisen ist und 
bleibt am angenehmsten. 

Jedoch nicht für unsere wehrten Herrn Fahrer, die mit Müdigkeit, einem langem Weg und noch viel schlimmer 
Nüchternheit zu kämpfen hatten. 

An dieser Stelle noch mal ein Danke für diese Aufopferung. 

Mal wieder ein Wochenende ganz nach meinem Geschmack!! 

Und dem habe ich auch nichts mehr hinzuzufügen. 


cheers 

Patrick 


U 


i uung uues — uui wtui iuc duis 

(KB Records) 

Wer kennt sie heute noch nicht? Die vier Jungens aus Maastricht. Hier nun mit ihrem ersten kompletten Longplayer. Wie 
schon auf der MiniCD und der Single legen sie hier klassischen Oi der Alten Schule vor, der auch vor 20 Jahren erfolgreich 
gespielt hätte werden können. Zwölf sehr geile Songs sind auf der Scheibe die sich nun schon mehrmals hier auf dem 
Plattenteller dreht. Und alles sind regelrechte Ohrwürmer. Zwar fehlt mir nen Knüllersong wie „Forever Young“ oder 
„Bower in the weekend“ von der Single. Am Besten gefallen mir hier „Bloody Copper, M-Town, der Opener One for the 
Bois und MILF“. Resultat; Klasse Live Performance und ein Klasse Album. 

(8,5/10) 

Dave Barker & The Granadians - Peach Green Reggae EP 
(Liquidator) 

Hier kommt wieder mal ein feines Scheibchen aus Spanien. Ich mag die Granadians. Sehr gute Band und mit Dave haben sie 
auch wen anständiges an Bord für die Stimme. Der Titelsong ohne Dave am Mikro weis durch den souligen Reggae 
wirklich zu gefallen und der Fuß hält nicht mehr still. Die B-Seite steckt dahinter trotz Dave etwas zurück aber alles in allem 
ne schöne Runde Sache und die Aufmachung weis auch optisch was herzugeben. 

( 8 / 10 ) 

The Upsessions - The Chambermaid EP 
(Conquering Ruler Records) 

Nächste Single der holländischen Band. Bei ihnen kann man fast nichts falsch machen da sie wirklich geilen Skinhead 
Reggae spielen. So auch auf dieser EP. Der Titeltrack ist auch auf ihrem Debutalbum vertreten. Ein klassisches Regagestück 
mit heftigem Orgeleinsatz. So macht das Spaß. Die B Seite beeinhaltet auch nen netten Stomper der zwar nicht an The 
Chambermaid reicht aber immer noch die Füße wippen lässt. Wie gewohnt klassische Schlichte Aufmachung was der Sache 
aber keinen Abbruch tut. 

( 8,5 /10) 

Bang! Boogaloo - Sister Sue EP 

(Grover Surpreme) 

Ich wage mich auf Neuland. Habe mit dieser Art von Musik noch nichts bisher zu tun gehabt also schaute ich mit 
gemischten Gefühlen auf die Single. Wirklich vom Hocker reißt mich dieser Boogaloo nicht aber ich denke er wird auch 
seine Fans und Freunde haben. Es ist das zweite Output auf dem neuen Grover Tochterlabel. Vier Songs sind auf der Single 
die allesamt recht gut durchlaufen aber für mich ist der südamerikanische oder doch eher mittelamerikanische Stil nicht das 
wahre Leben. 

(5/10) 

Ashermann/The Vessels Split EP 

(Lawless Street) 

So der nächste Hammer aus Kalifornien. Kein geringerer als Mr. J. Bonner von den Aggrolites hat hier seine Finger mit im 
Spiel. Sei es als Produzent und Mitstreiter der Vessels. Hier sind wirklich 2 geile Stücke drauf bei denen alles stimmt. Die 
Musik schwankt zwischen Skinhead Reggae und ein paar Einflüssen aus den späteren Reggae Varianten. Ich kann von 
Glück reden und dem Micha danken dass er mich mal auf die Band aufmerksam gemacht hat. Einfach geil nenn ich das. Die 
Aufmachung ganz im Stil an die 60er/70er schlicht aber Ashermans Song „Evidence“ und The Vessels mit „Hot Gun“ 
entschädigen das allemal. Das Auge isst zwar mit aber in dem Fall reichen die Songs um satt zu machen. 

( 10 / 10 ) 

B-Soul Allstars - Reggay Party EP 

(B-Soul) 

Nein Leute es ist kein Tippfehler oben. Auf der Single steht wirklich Raggay. Aber naja kann a beabsichtigt sein. Wer weis. 
Auf jedenfalls tummeln sich hier auf der Single 2 Songs die etwas gemischt sind. Es ist kein normaler Rocksteady und auch 
kein Reggae. Ne gewisse Mischung aber die ist im Endeffekt gut hörbar. Zwar find ichs kein Hit aber das muss ja auch nicht 
immer sein. 

(7/10) 

Aggrolites - Same LP 

(Scorcha Records) 

So nächstes Output der Band. Die Vinylversion kam bereits raus als die dritte Scheibe schon als CD erschienen ist. Sie 
machen hier weiter wo sie nach ihrem Debüt aufgehört haben. Hier sind ebenfalls viele Ohrwürmer drauf 


die zu gefallen wissen. Zwar hat man aus Platzgründen auf einige gute Songs verzichtete aber trotzdem bekommt man die 
volle Ladung Skinheadreggae auf die Ohren. Nach wie vor eines der Besten Alben auf diesem Sektor des modernen 
Skinhead Reggae 
(9,5/10) 

Endstufe/Last Riot - Wir sind keine Engel LP 

(Dim Records) 

Verachtet mich wenn ihr wollt aber ja ich kann es mir nicht nehmen lassen dieses Stück Vinyl zu Besprechen. Erstens weils 
sich um 2 sehr gute Bands handelt, zweitens weil mich manche Spinner am Arsch lecken können und drittens weils einfach 
ne super Platte ist. Musikalisch bleibt bei den Bremer Jungs wie beim Vorgänger. Auch nach über 20 Jahren wissen sie noch 
wie man Hymen schreibt die einem im Ohr hängen bleiben. 100% Skinhead Rock N Roll, Aber die Köthener schaffen es das 
ganze noch zu toppen. Hier gibt’s Musik von der Straße. Allein der Song Tolleranz spricht klare Worte. Sei es nun gegen 
den PC Wahn der immer mehr Einzug hält als auch gegen Hetzer und Spalter. Diese Platte lohnt sich auf alle Fälle 
Endstufe (7,5/10) Last Riot (9/10) 

Brot & Spiele - Wir CD 

(Soulwork Records) 

Diese Band sagte mit bis dato nichts. Aber bei dem Namen erwartete ich nicht viel. Eher etwas plumpes was man nicht 
braucht. So dann nur mal zur Scheibe an sich. Inklusive Outro sinds 12 Songs die sowohl musikalisch als auch von der 
Stimme her stark in Richtung Troopers gehen. Lediglich ist sie noch weitaus ungschliffener und das macht das ganze 
Sympathisch. Zwar kein Hammeralbum in meinen Augen aber durchaus hörbar. Ernstere Themen überwiegen aber auch die 
Freunde der Spassfraktion werden bedient. Zum Niceprice bei KB Records zu bekommen. 

( 6 / 10 ) 

Soultamer - The remedy comes in disguise CD 
(Rough Diamond) 

Neue holländische Band die sich aus Mitgliedern von Badlands, Razorblode und Discipline zusammen setzt. Also schon alle 
keine unbekannten mehr. Stilistisch würde ich schon sagen geht’s hier in die Richtung Badlands. Leigt aber nicht nur am 
Gesang. Melodisch und trotzdem ne Spur Härte bekommt man musikalisch zu hören. Rough Diamond ist meines erachtens 
nen Spitzensong. Danach flacht es etwas ab aber Wer Badlands liebt wird diese Platte auch mögen. 

( 8 / 10 ) 

Underdogz - ...von der Straße CD 

(KB Records) 

So das Debüt der Neubrandenburger Buben kommt ähnlich dem Demo daher. Zwar wie es sein soll in weitaus besserer 
Qualität aber damals zeigte sich schon wo es hin gehen sollte. 13 Songs haben sie auf den Silberling gepackt der mich mehr 
oder minder von den Socken haut. Musikalisch spielt sich als im knüppelharten Stil ab. Keine Angst es ist kein Üffta Uftta 
Oi sondern schon Melodie im Gepäck. Die Stimme von Sandro ist schon richtig Mächtig aber bei nem Kerl der Aussieht als 
würd er morgens Steroide fressen wie andere Leute Kellogs auch kein Wunder. Textlich ist es leider etwas zu trist 
geworden. Bissl mehr Abwechslung hätte ich mir da schon gewünscht. Also beim nächsten mal wird’s besser 
(7/10) 

< 

Glory Boys - Glory Nights EP 
(Dim Records) 

Nun mal zu ner Spitzenplatte aus Spanien. Könnte ich eigentlich kurz hlten. Sind ja auch nur 4 Songs auf der 12 Zoll Platte. 
Leider Leider. Denn die 4 Songs sind richtig geile Songs. Da keimen die 80er wieder auf. Irgendwo zwischen Cock Sparrer 
und Condemned84. Somit ist der nächste Exportschlager aus dem sonnigen Süden Perfekt. Die sollen sich mal ran halten 
und mehr Sachen zu meinen Ohren bringen. Einziges Manko ist der Preis. Da hätte auch ne 7“ gereicht 
(9/10) 

The Casuals - Nothing but... the Casuals LP 

(Skins on Attack) 

Die Italiener sind nun mit ihrer ersten vollen Platte zurück. Nach der Split mit Kampfzone und der schon guten Single 
trumpfe sie hier noch einmal auf. Sie bieten schlichten, schnörkellosen 80er Jahre Sound mit Texten von der Straße für die 
Kids der Straße. Jedoch sollten sich die PC Puristen von der Platte vielleicht femhalten. Für mich bietet die Platte keinen 
wirklichen Ausfall, jedoch hätte man sich mit der Aufmachung etwas Mühe geben können. 

(8,5/10) 




irouDie lwisier- waiien, ueiz & ueia tu 

(DIY) 

Hier nun auch das erste Output dieser Ostler. Teils normale deutsche Oi Musik aber auch mal etwas ruppiger bei der Sache 
präsentieren sich die 12 Songs inklusive ner Karaoke Version zum selber zechen..äh singen. Es geht ums normale 
Skinheadleben von Alkohol, den Wixem die man nicht abkann, Straßenleben eben. Ist halt schon recht oft besungen worden 
von anderen Bands. Nen kleines Onkelzcover ist auch noch mit verpackt aber man hat ein paar Wörter umgebaut. Ist 
ausbaufähig aber Potential ist da. 

(6,5/10) 

Stomper 98 - Für die Ewigkeit CD 

(DSS) 

Ja nach einigen Jahren bringen die Göttinger endlich den neuen Longplayer raus. Und was für ne Granate haben sie da fertig 
gebracht. 13 Songs inklusive eingedeutschten Coverversionen von Jimmy Clipp und Camera Silens. Hier geht’s um 
Skinhead Skinhead und noch mals Skinhead. Teilweise klingt es schon etwas rockiger was wohl an Tommy Tox liegt der da 
ne ganz eigene Note mit rein gebracht hat. Saxophpn, Gitarren und Sebis markante Stimme fräsen sich gut ins Him und man 
merkt das sie immer noch mit vollem Spass dabei sind. Das hier ist ein Stück deutscher Skinhead Geschichte! Verpackt 
kommt die erste Auflage in nem Pappschuber der mit geprägtem Cartoon Outfit aufweist. 

( 10 / 10 ) 

The Young Ones - Bottlejob Spli EP 

(Randale Records) 

Und noch ein Review an dem die holländischen Zwerge beteiligt waren. Die sind ja schneller als andere oder haben einfach 
noch zu viel Kraft zum Songs basteln. Auf jeden Fall sie wieder zwei sehr gute Songs vor. Schnell, aggressiv und die 80er 
leben wieder auf. Aber Bottlejob merkt man an das sie schon etwas länger im Geschäft sind und deshalb bringen sie zwei 
sehr solide Songs zu gehör wobei „Fear & Lies“ eindeutig der Sieger der Scheibe ist. 

( 8 / 10 ) 

Öxblood - Blast the Beast LP 
(Vulture Rock) 

Ja hier bringt das Amilabel ein Schmankerl zu meinen Ohren. Ein Live Konzert des New Yorker Urgesteins in beachtlicher 
Qualität. Aufgenommen wurde das ganze im November 1993 und man bietet 15 Songs auf dem Vinyl. Sie haben dabei auch 
fleißig gecovert. Unter anderem Combat84,4 Skins und Ejected. Mir gefällt es richtig gut. Zwar ist die Minimalistische 
Aufmachung sehr Schade. Da hätte man mehr draus machen müssen. 

(7,5/10) 

Berliner Weisse - Hymnen für die Hinterhöfe 

(Scene Attack) 

Ja der Trend geht weiter. Nun gibt’s auch von den Berliner Buben eine DVD die letztes Jahr bei den Konzerten mit East 
Side Boys aufgenommen wurde. Viel Musik ist drauf. Auch etwas drumherum vom Tourgeschehen . Aber leider fehlt der 
Knüller. Da hätte man etwas mehr Lustiges dazu machen sollen. 

(4/10) 

Loikaemie - Loikaemie CD 

(Knock Out) 

Nach 4 Jahren bringen die Ostdeutschen wieder ein neues Album raus. Dieses mal in anderer Besetzung. Nur noch zu dritt 
aber das ja nicht tragisch. Musikalisch gesehen gefällts mit besser als der Vorgänger. Etwas schlichter mit Melodien die so 
auch in Ordnung gehen. Wenigstens haben sie nicht den Kackweg wie andere Bands eingeschlagen und bleiben dem Oi treu. 
Textlich teilweise etwas plump geraten und warum zum Teufel covert man als Skinhead Band, auch wenn man nen 
Tumschuhskin ist die Fantastischen Vier? Was kommt als nächstes? Super Mafia Sammy inkl. Broilers covern Super 
Gangster Bushido? Das ACDC Cover geht gerade so noch in Ordnung. Naja langer Rede, kurzer Sinn. Album ist nichts 
besonderes 
( 2 / 10 ) 

Evil Conduct - King of Kings LP 
(Knock Out) 

Ja es ist endlich vollbracht. Die heroischen Holländer haben endlich einen neuen Longplayer am Start. Ich bin aber glaub ich 
voreingenommen da ich schon immer die Platten vorher auf und ab spiele. Aber das hier ist etwas anders als die alten 
Sachen. Ist etwas professioneller als die Vorgänger aber immer noch der typische Evil Conduct Sound. Klassisch, melodisch 
und ab und an mal nen Solo an der Klampfe. Macht auf jeden Fall Spaß es 

3s 


zu noren. mix iNever lex you aown una isung oi ivings sma aucn wieuer zwei astreine unrwurmer gelungen aoer 
leider fehlen noch mehr von der Sorte. Das soll nun nicht heißen das der Rest Mist ist aber die typischen Evil 
Conduct Ohrwürmer fehlen mir etwas. Aber das wird man überleben. Fans der Band werden das Album lieben und 
Leute die sie noch nicht kennen werden auch ihren Spass dran haben. Da leben die 80er wieder auf. 

( 8 / 10 ) 

Urban Rejects - Welcome to Reality LP 
- (Randale Records) 

Ich muss gestehen das ich schon sehr gespannt war auf das volle Album der Band. Die Split bzw. die 7“ hat mir ja 
schon gut gefallen und auch die Ankündigung da noch was drauf zu setzen wurde erfüllt. Hier wird noch 
authentische Oi Musik geboten wies leider aus Deutschland nicht viele Bands gibt die das schaffen. Die Musik geht 
gradlinig nach vorne, denn die Musiker wissen ihre Instrumente zu beherrschen. Sie geben schon mit dem Opener 
Vollgas und das ganze ziehen sie auch bis zum Ende durch. Hervorheben will ich auch dass das 4 Skins Coverstück 
auch gelungen ist. Bei der Aufmachung gibt’s auch nix zu meckern. Gutes Vinyl in dickem Klappcover inklusive 
der Texte. Was will man mehr. Also ein Fehlkauf ist es nicht. 

(8,5/10) 

Lion Shield - Against all odds CD 

(Sunny Bastard) 

Neues aus dem Hause SB. Das Debutalbum der Hannoveraner Buben weis auch schon beim ersten hören zu 
gefallen. Kurz zur Musik, endlich wieder ne junge Band die den klassischen Skinhead Sound spielen und auf 
solchen musikalischen Mist wie Toxpack oder Troopers verzichten. Metal adö, die Straße ruft. Die Texte drehen sich 
um den Skinhead Alltag, die großen Freuden des Wochenendes und solche Sachen. Das alles schön zu Umschreiben 
würde einfach den Rahmen sprengen. Die Aufmachung ist auch voll Ok. Und wenn sie das ganze noch steigern bin 
ich der Me4inung das man noch viel von den Buben hören wird. Also Jungens wenn ihr das lest. Reinhauen! 

(7/10) 

Dvision Fichtengebirge / High Society Split CD 
(Contra Records) 

Hier auf dem Silberling tummeln sich die ersten Songs die ich von beiden Bands höre. Allerdings kommen High 
Society besser als D.F. Diese gefallen mir mal gar nicht, aber die Demo Songs von High Society habens mir 
angetan. Wann kommt nen ganzes Release von dieser Band. Jedenfalls hat sie die Split gerettet. 

Im Booklet gibt’s noch die Texte zum nachlesen und ich warte sehnlichst auf weitere Material. 

(D.F. 3/10; H.S. 9 / 10) 

Police Shit - Gegen Euch aus Prinzip CD 

(Contra/Elb Power) 

Ja neues Machwerk oder besser Machtwerk der Punkrocker von Police Shit Wo andere Bands sich weiter 
entwickeln, meist zum schlechteren bleiben sie sich treu und werden dabei direkter denn je. Hier ist Emst und Spaß 
auf einer CD vereint. Musikalisch stramme Gitarre und auch Melodie kommt nicht zu kurz mit derben Gesang 
gepaart läuft die CD hier rauf und runter. Und das ist selten für ne Punkrockband. 

Weiter so 
(9/10) 

Sledgeback.- Perception becomes reality CD 
(Rebellion Records) 

Ja und nen neues Release aus unserm Nachbarland. Beim ersten hören dachte ich ich hätte aus versehne ne CD von 
Badlands erwischt aber das hier ist musikalisch gesehen mehr Rock N Rolliger aber vom Gesang her kommts schon 
in diese Richtung.Ich mag diesen Stil zwar immer noch nicht aber die Scheibe kann man sich schon mal anhören. 
Nicht oft aber es geht. Die Aufmachung ist etwas mau geraten mit nem 2 Seitigen Booklet. 

(6,5/10) 

Bombecks - Nehmt es oder lasst es CD 
(United Kids Records) 

Neues Album der Jungs und schon wieder auf nem neuen Label. Zehn eigene Songs gibt’s zu hören und ein Cover 
von Bierpatrioten. Man hat sich uach hier weiter entwickelt aber leider gefüllt es mir nicht mehr so gut wie das 
Vorgänger Album. Hier fehlt ein Knüller. Aber ne Runde Sache bleibt es allemal. Anspieltips sind De Kastelein, 
Nehmt es oder lasst es, und Mann gegen Mann. (6 / 10) 
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Agent Krüger - Der Fuchs ist aus dem Bau CD 

(Contra Records) 

Ja bevor ich sie das erste mal gehört habe war ich gar nicht begeistert aber ich sollte eines besseren belehrt werden. 
Hier gibt’s melodischen Punkrock, mal Emst, mal Spassig mal Frei Schnauze raus. Da passt eins zum anderen und 
wird nicht Langweilig. Allerdings fehlt mir hier nen Zugpferd. Aber naja man kann nicht alles haben 
(7/10) 

Rückers - To the Lads & Ladies CD 
(Contra Records) 

Ja was tut sich den hier in deutschen Landen. Scheinbar geht im Moment die Tendenz Richtung 80er Jahre Sound. 
Schlicht, ruppig und trotzdem melodisch. Das gilt auch für die Rückers. Ganz klassischer Skinhead Rock der von 
Anfang bis zum Ende rockt ohne Ende. Anspieltips sind einfach alle Songs. Man kann auch recht schnell 
mitzwitschem weils geht einfach tierisch schnell ins Ohr. Ich würde sagen. Tip Top. Nix zu meckern 
( 10 / 10 ) 

Southern Way - One way Ticket to insanity CD 
(Rough Diamond) 

Nächstes Album aus diesem Hause und wieder schlägts in die Punk N Roll Kerbe. Allerdings gefällt mir das hier 
nicht wie Soultamer. Hier das geht etwas in die Social Distortion Richtung und die gefallen mir noch weniger als 
Kacke am Schuh. Sony nix für mich 
( 0 / 10 ) 

Test A - Nichts spricht dagegen CD 
(Zonenrock Records) 

So hier haben wir das zweite volle Album der Ostrocker. Die Weiterentwicklung seit dem letzten ist unüberhörbar. 
Klingt sauberer als es mir lieb ist. Ist mir zu Glatt. Nothing for me 
( 1 / 10 ) 

Anti Pati - On Repeat CD 

(Skins on Attack) 

Ja ne Band aus Schweden schaffts mich aber mal zu begeistern. Hier das ist melodische Skinheadmusik mit nem 
typisch schwedischen Touch. Soll ja nich heißen dass es schlecht ist aber man hört wo sie her kommen. Das liegt 
nicht nur daran das sie auch mal in Landessprache singen sondern vor allem an viel Meldodie. Hier wird einiges 
geboten was man bei manch anderer Band vermisst. Nur wird das ganze leider auch schnell überdrüssig. Hab’s nun 
paar Mal gehört und mich verlangt es nicht täglich danach. Wenn man bedenkt dass es ihr Debutalbum ist kann man 
schon mal den Hut ziehen. So was gelingt ja auch nicht jeder Band. Hier wird es bestimmt einige geben die es besser 
finden als meiner einer aber naja. Man kann nicht alles haben. Wenn man hier und da noch etwas arbeitet sollte der 
Nachfolger, sofern es einen geben wird auch meinem Gehör besser gefallen 
(7,5/10) 

Mise en Scene - Let the good times Roll CD 

(Shockrock) 

Ja hier nun englisch sprachige Belgier zeigen das auch da mehr geht als simpler Skinheadrock. Hier bleibts bei 
bodenständigem Streetpunk der hier und da mit Singalongs gepaart schnell ins Ohr geht. Deshalb sind auch einige 
Ohrwürmer drauf. Leider dauert die CD nicht ewig aber mit der Repeat Taste ist das ja kein Problem. Man kann hier 
beruhigt zugreifen wenn man auf Streetpunk steht. 

( 8 / 10 ) 

Verlorene Jungs - Für ein Stück Leben CD 
(Sunny Bastards) 

So schon wieder ein neues Album von VJ. Das nunmehr dritte auf dem gleichen Label. Das kennt man von denen so 
gar nicht aber naja. Also das Cover taucht als Hologrammbild vor den Augen auf aber das ist auch der einzige 
positive Aspekt an der ganzen Sachen. Das Album kann ich mir gar nicht an tun. Das hat mit VJ wie man sie kannte 
rein gar nix mehr gemeinsam. Das hier können die komischen Emo Kinder hören und lieben aber ich nicht mehr. 
Also ab inne Tonne. Sowas geht ma gar nicht. Mags auch noch so schön verpackt sein. Der Inhalt treibt mir die 
Galle in den Hals. 

( 0 / 10 ) 

ZA 


i UApavA — vuiius iuici upiua va» 

(DSS Records) 

Ui auch ein neues Album von Kokspäck..äh Toxpack. Und was füm Schrott ich da höre. Aufmachung hin oder her. Ist ne 
Weiterentwicklung zum Vorgänger. Kommt rockiger rüber und nicht mehr so metallisch aber textlich scheint man sich 
etwas im Kreis zu bewegen. Hier das gab’s schon zigmal in anderen Worten. Es langweilt etwas. Das Video kann sich 
allerdings schon sehen lassen. Dafür harn se sich noch Unterstützung von den Mannen der Troopers und Mad Sin geholt. 
Aber leider ist das kein Grund das ich es als nen Hit bezeichnen würde. Eher akzeptables Mittelmaß. Die Punkte gibt’s 
ausschließlich für das eine kleine Video. Album ab in die Tonne und den Mantel des Vergessens drüber 
-(2 / 10 ) 

Gerbenok/Unantastbar - Oi! Knocks best CD 

(KB Records) 

Neues ausm Hause KB. Knülleralbum in meinen Augen. Hier tummeln sich 3 nagelneue Songs von jeder der beiden Bands, 
und Song Nr. 7 haben sie sich gemeinsam vorgenommen. Gerbenok klingen etwas ausgefeilter als auf ihrem Debüt, was nun 
nicht negativ ist. Unantastbar klingen etwas schwach. Textlich schon richtig gut aber da fehlt mir das gewisse etwas. 
Allerdings haben sie Alfred vonnen Rabauken gemeinsam richtig gut umgesetzt. Im Gesamtbild macht das Album Spaß 
aber es ist halt ziemlich schnell zu Ende 
(8,5/10) 

Cheap Stuff- Live & Die in the Prison of Life CD 

(Psycho T Records) 

Nachdem man mir wahrlich vorgeschwärmt hat von der Band hab ich mir erlaubt sie mir zu Gemüte zu führen. Ich wurde 
zwar nicht enttäuscht aber bin auch nich von nem Spitzenalbum überrascht worden. Man kann es hören. Für Fans von 
Streetpunk wird es wohl auch so sein aber mir ist es nich genug. Hier gibt’s runde Gitarrenarbeit mit ordentlich Melodie 
aber die gewisse Härte fehlt mir. 

( 6 / 10 ) 

Oderflut - Laut & Krank CD 

(Contra/Elb Power) 

Debutalbum der Ostdeutschen Band. Zu meinen Ohren kommen hier Songs übers Leben, von den Kids der Straße für eben 
diese. Sie weisen deutlich auf ihren Standpunkt hin. Sie wollen mit dem braunen nix zu tun haben sind aber trotzdem die 
„wahren“ Skins. Covem tun sie hier Running Riot von Sock Sparrer. Gefüllt mir leider nicht der Song da. Klingt etwas äh 
merkwürdig. Im gesamten Bild ist das Album nix überragendes aber Ausbaufähig. 

(6,5/10) 

Produzenten der Froide - Stuttgart bei Nacht CD 

(Eigenproduktion) 

So das hat also Stuttgart neben Freiboiter noch zu bieten. Aber sie sind weit von diesen Entfernt. Hier wird angeprangert 
rechts zu sein und Kiffen verherrlicht. Alter so nen Schrott sollen sie in BaWü behalten. 

( 0 / 10 ) 

Berserker - Schattenwelten CD 

(KB Records) 

Ja nach den beiden anderen „Demoscheiben“ hier das neueste Machwerk der Berliner Bande. Sie haben sich gemacht dass 
muss man lassen. Sie bieten hier deutsche Rockmusik mit Melodie und Härte. Alles gefällt mir nicht. Aber Leute die den 
90er Jahre Onkelz Sound mögen können hier auch mal zulangen. Wenigstens haben Berserker sich nicht auf die Onkekz 
Welle geschwungen wie viele andre aktuellen Combos. 

(7/10) 

Charge69- Conflict interne CD 

(Combat Rock) 

Nach ner leider etwas durchwachsenen 7” bringen die Metzer Buben hier ein neues Album. 16 mal Charge in Vollendung 
und das Ergebnis kann sich hören lassen. Der neue Sänger??? Macht seine Sache anständig und verleiht dem 
Bodenständigen Punkrock einen gewissen Flair. Ist auf jeden Fall besser als das Vorgänger Album. Hier macht das Hören 
echt wieder Spaß. 16 Songs die mit viel Melodie und Chören daher kommen. Sowas sollten sich mal die deutschen 
Punkrocker zu Herzen nehmen denn auch wenn sie nur nen Mini Schluck Charge mitnehmen würden wäre es schon Gold 
Wert. Also nehmt euch ein Beispiel. Das ganze kommt im schicken Digipack inklusive Booklet. ( 8,5 /10) 


Evil Conduct, Veros, Superyob in der Forellenstube 

So nun mal in aller Kürze in den Schwarzwald. Nachträglich wollte der Olli von Randale 
Records etwas Geburtstag feiern und das Tat er mit nem Konzert. Das Line Up war im 
Vorfeld noch nicht ganz klar aber der angekündigte Special Guest waren die Veros. 

Somit stand endgültig wasserdicht klar das wir dahin 
fahren würden. Gesagt, getan. Nach ner 
unspektakulären Fahrt kamen wir unverhältnismäßig 
früh dort an, servierten Olli nen Geburtstagskuchen 
und vertrieben uns die Zeit mit etwas Smalltalk bis die 
erste Band des Abends die Bühne betrat. Und es 
waren auch die Special Guest. Die Veros wussten von 
Anfang an was dem Publikum gefiel. Sie boten ein 
ganzes Spektrum an Songs ihrer 3 Veröffentlichungen. 
Skinhead Rock n Roll vom Feinsten. Live gefielen sie 
m i r sogar nochn tacken besser als auf Platte. Neben 
ihren eigenen Songs gab’s auch noch ein Coverstück 
von Komintern Sect und von Ejected. Super 
Stimmung während des gesamten Auftritts. Das war in 
meinen Augen schon mal ein würdiger Start in den 

Die Zweite Band des Abends waren die Engländer von Superyob die an diesem Abend 
ja auch ihre Releaseparty zum neuen Album feierten. Und wie sie feierten. Man merkte 
ihm seine 62 Jahre gar nicht an. Sie gaben einige ihrer alten Songs, die auch von großen 
Teilen des Publikums mitgesungen wurden, zum Besten. Aber das Highlight waren die 
neuen Songs. Also das zeigte 
schon mal das die alten Herren 
immer noch mit Eifer bei der 
Sache waren. Sie spielten ja auch 
gut und gerne ne anderthalb 
Stunde. 

Die letzte Band des Abends waren 
dann die Holländer die wirklich 
Party pur gemacht haben. Sie 
gaben den Takt an und das 
Publikum verfiel in richtige 
Tanzwut. Pogo war angesagt und 
jeder Song wurde mitgesungen. 

Ich glaube da braucht man nicht 
viele Worte verlieren oder? Schließlich kenn man die Live Kunst der Männer ja. 

Es war ein super Abend und ich gehörte bestimmt zu der Minderheit des Abends. War 
bestimmt einer der jüngsten wo da waren. 








so mr öayern una anaeres 
Gesindel. Stellt mir mal vor wer 
hinter dem Lammerbrochenen 
stecken tut. 

Mahlzeit und erst mal danke fürs 
Interview. 

So ich bin der Schnitzel(25) und das 
Bassianim, an der Gitarre und am 
Blöken ist der Geißi(25) und am 

Schlagzeug kotzt sich der LeChris(21) aus. 

Wie lange gibt’euch denn schon? Erzählt mir mal nen Plausch über euren Werdegang. 

Der Geißi und ich haben die Band 2003 ins Leben gerufen. Nach den ersten erfolgreichen 
Gehversuchen kam der Charly am Bass dazu und ich spielte Schlagzeug. Nach den ersten 
paar Konzerten(u.a. mit Mummys Durlings, Warfare und Wiens No.l) traf man aber den 
Charly leider immer seltener im Proberaum an was man auch an den Auftritten merkte. 
Infolge dessen trennten man sich vom Charly und der ex - Boikott Basser Andre stieß dazu. 
2004 nahmen wir dann in dieser Besetzung auch unsere Demo(Wir warn als erste da, Ich 
bleib was ich bin, Familyman und Bierbauch) auf, die meines Wissens auch überall ganz gut 
ankam. Aber aus beruflichen Gründen musste der Andre kurze Zeit später die Band verlassen 
und leider konnte erstmal kein Ersatz gefunden werden, was dazu führte, dass die Band mehr 
oder weniger über ein Jahr nicht stattfand. Bis ich dann von Regensburg nach Aalen gezogen 
bin und dort den LeChris getroffen hab, der sich als genialer Schlagzeuger entpuppte. Schnell 
war beschlossen das ich den Basspart übernehme und der LeChris die Drums. Und in dieser 
Besetzung haben wir jetzt schon einige geile Konzerte hinter uns gebracht und unser erstes 
Album aufgenommen. Und so soll es jetzt natürlich weitergehen. 

Also ihr hättet nen Oscar verdient für die Wahl des ääh seltsamsten Bandnamens der 
letzten paar Jahre. Manchen sagen sogar dass es der dämlichste ist den sie gehört 
haben. Warum habt ihr euch gerade diesen genommen. 

Wieso hab ich diese Frage schon erwartet, haha!! 

"Schuld” ist die Fahrt zum ersten Oi!the Weekend in Düsseldorf, gleichzeitig auch der 
Geburtstag von Geißi. 

Wir mussten schon früh morgens um 5 Uhr los und dementsprechend früh ging auch der 
Umtrunk los. Nachdem dann einige Bierchen die Kehle runter geflossen sind und der erste 
Hunger aufkam entflammte eine Diskussion welches Essen jetzt das beste wär, und bei dem 
Stichwort Lammkotelett riss jemand das Zugabteilfenster auf und ein riesiger Kotzfleck 
bedeckte sämtliche Scheiben. 

Tja, und somit war Lammkotze geboren. Und wir haben uns dafür entschieden auch bei 







Namen zu bleiben, trotz diverser Anfeindungen und Spott, schließlich machen wir was wir 
wollen und nicht was andere gerne hätten. Und jedem dem das nicht passt hat Pech gehabt 
oder soll halt seine eigene Band mit einem ultra brutalen Skinhead - Namen gründen. Und 
letztendlich kommt es doch drauf an wie die Musik ist, oder?? 

Wenn ich mir euer Album so anhöre bringt ihr etwas frischen Wind in die meiner 
Meinung nach erlahmende deutsche Musikszene. Wie sind denn die allgemeinen 
Kritiken bisher ausgefallen? Ich meine nun die Kritik über die Musik nicht über die 
entblößten Weiber da. 


Bisher ist die Kritik gut bis sehr gut 
ausgefallen. Mit so viel Zuspruch haben wir 
eigentlich gar nicht gerechnet. Aber freut 
uns natürlich, wenn man hört das man, wie 
du sagst, frischen Wind in die hiesige 
Musikszene bringt. 

Naja obwohl ich sowas ja nicht wirklich 
interessant finde. Warum habt ihr diese 
Titten aufn Cover. Bestimmt um die 
Verkaufszahlen zu steigern da manche sie 
ja als Wichsvorlage nutzen würden. 

Hehe. 

Glaubst du wirklich jemand will das als 
Wichsvorlage nützen, wenn sein Blick auf 
einen von uns drei treffen könnte, haha. ( 
nen Edding ist doch schnell besorgt. Anm. 
Andi) 

Nein Hintergrund des ganzen is einfach eine 
reine Provokation. Zum einen wollten wir den Leuten, die selber nix auf die Reihe gebracht 
haben und uns jetzt als arrogante Rockstars hinstellen wollen, ein Klischee bieten(und was ist 
dazu besser geeignet als Anzüge, Sekt und nackte Frauen), zum anderen denjenigen die über 
uns und die Band gelacht haben zu zeigen, hey immerhin haben wirs geschafft ne Platte 
aufzunehmen und mit nackten Frauen zu posieren. Einfach ein Rundumschlag gegen einige 
die uns anpissen wollen. 

Darum auch der Titel"Hasst uns!!!" 

Was bedeutet euch das Skinhead sein in der heutigen Szene? 

Da kann ich jetzt natürlich nur von mir sprechen. 

Für mich ist wichtig seinen eigenen Weg zu gehen, gerade in einer Szene in der mittlerweile 


















jeder Trottel mitgezogen und akzeptiert wird, Ls is ja schon tast traurig welche Menschen 
sich heutzutage Skinhead nennen dürfen. Ich hab meinen eigenen Kopf und die Szene 
bedeutet mir mehr als Saufen und Schlägereien. Es ist einfach, auch wenn es abgedroschen 
_ klingt, ein Way of Life. 

So einfach ist es und wenn du mehr wissen willst, dann quatschen wir bei ein paar Bierchen 
auf dem nächsten Konzert, oder sonst wo. 

Als ich vor dem ersten Hören die Trackliste durchgegangen bin hab ich bei Sirenen in 
der Nacht auf nen schlichtes Antibullenlied getippt aber das besungene Szenario 
erinnert eher an ne Berichterstattung aus‘m letzten Irak Krieg. Was wollt ihr denn 
damit ausdrticken? 

Mit diesem Lied wolln wir schlicht und einfach ausdrücken, dass niemand einen Bush oder 
BinLaden oder wen auch immer braucht, die wegen Geld und Macht, Kriege anzetteln, die 
auf dem Rücken von Unschuldigen ausgetragen werden. 

Wie seid ihr denn bei dem 
netten Randale Oli 
gelandet? 

Das haben wir dem Geißi zu 
verdanken, der Olli und Diana 
wohl lang genug beschwätzt 
hat, bis die sich entschlossen 
haben mit uns ne Platte 
aufzunehmen, bevor er noch 
öfter anruft, haha. 

Nee, wie genau der Kontakt 
zustande kam, weiß ich gar 
nicht, auf jeden Fall sind wir 
froh, dass die beiden uns die 
Chance für eine Platte 
gegeben haben, während uns 

Und wie klappt die Zusammenarbeit? Ich hoffe ihr seid zufrieden mit ihm. 

Was besseres hätte uns wohl nicht passieren können, wir sind froh das wir die Platte bei 
ihnen machen durften und sind auch mit allem rundum zufrieden. Was hoffentlich auf 
Gegenseitigkeit beruht. Aber da musst du sie selber fragen, haha. Auf jeden Fall einen 
schönen Gruß an dieser Stelle an die beiden 







So dann mal ein ganz anderes Thema. Was haltet ihr von „Bärchenwurst mit 
Ketchup“? 


Hahaha....,mmh, was soll ich jetzt dazu sagen, ich hab ja eigentlich Redeverbot erhalten, tja, 
Bärchenwurst mit Ketchup soll ja nicht nur ein kulinarischer Genuss sein, sondern auch 
klasse als Mittel zur Unterhaltung dienen, besonders auf dem Kopf getragen...aber da müsste 



man mal die Leute von der Suff - Crew 
befragen, die warn live dabei. Wen..s 
betrifft sag ich aber nicht, da darf jeder 
selber nachforschen, nur so viel, mich 
betriffts nicht. Aber das hat sich doch 
weiter rumgesprochen als ich dachte. 

So eure LP ist nun auch erhältlich. Seid 
ihr stolz drauf dass es nicht nur dieses 
silberne Stück Plastik sondern auch das 
altgediente Vinyl in Händen halten 
könnt. Seid ihr vielleicht sogar solche 
Vinylfetischisten wie ich?? 

Natürlich sind wir da stolz drauf. Wir 
wollten das Album unbedingt auch auf 
Vinyl haben und sind deshalb sehr froh 
das es auch geklappt hat. 

Ich bin auf jeden Fall großer Vinyl - 
Freak, und mir persönlich ist die 
Veröffentlichung auf LP auch um einiges 


wichtiger als auf CD. 

Gibt es denn was schöneres als mit seinen Kollegen zu Hause bei einigen Bierchen seine 
besten Scheiben zu präsentieren und nebenher stundenlang Mist zu quatschen???? 

Der LeChris denkt da auch so wie ich und zieht die LP - Version jeder CD vor...nur Geisi 
fällt ein bisschen aus der Reihe...aber seine Plattensammlung ist seit unserer LP aufs 
doppelte gestiegen, jetzt besitzt er schon 2 ... vielleicht wird das ja noch was. 


Ja nun hab ich die Platte doch schon recht oft gehört Und sie gefällt mir immer noch. 
Ihr habt ja einiges an Ohrwürmchen drauf gepackt Welche Resonanz gab’s denn 
bisher auf euer Machwerk. 


Wie gesagt, die Resonanz ist insgesamt sehr positiv, was uns natürlich sehr freut. Natürlich 
gibt’s hier und da mal Kritik, mit der wir uns dann auch, wenn sie berechtigt ist, auseinander 
setzen, aber letztendlich kann man es eh nie allen recht machen, und das wollen wir ja auch 






gar nicht. Aber man merkt, dass wir mit der Art wie wir Musik machen, doch einige Leute 
begeistern können und das ist auch das was uns dann in unserem Tun bestätigt. 

Nun mal etwas ins 
Detail. Erzählt mir mal 
etwas mehr über den 
Hintergrund des Albums 
und den Songs die euch 
am wichtigsten scheinen 
wenn man da welche 
heraus picken kann 

Grundsätzlich sind für uns 
alle Lieder auf die eine 
oder andere Weise 
wichtig. Da unsere Texte 
nur wahre Erlebnisse, 

Gefühle oder unsere 

Meinung widerspiegeln, hat jeder Song immer mindestens für einen von uns eine Bedeutung. 
Darum heb ich jetzt keinen Song besonders hervor, weil letztendlich sprechen Songs wie z.B. 
„Hasst uns!!!“, „Vergiss Nie“ oder „Ich bleib was ich bin“ für sich. 

Erzählt mir mal etwas über euch und den Werdegang. Wann seid ihr denn zur Szene 
gestoßen und am besten philosophiert ihr mal über einige Highlights sei es nun 
Musikmäßig, lustige oder Sex Erlebnisse. Nehmt kein Blatt vor den Mund. Wir sind ja 
hier nun nicht der Zensur unterliegend. 

Wann genau hier wer zur Szene gestoßen ist, kann ich dir beim besten Willen nicht 
beantworten, aber wir geistern dann doch schon ein paar Jahre in der Szene herum. 

Es gab und gibt so viele Highlights die wir erlebt haben, da kann ich echt keins hervorheben. 
Auf jeden Fall ist jeder Auftritt den wir haben ein persönliches Highlight und vielleicht 
treffen wir uns ja mal bei einem und dann kann ich dir auch die ein oder andere Geschichte 
erzählen. Aber wenn ich hier anfange zu erzählen, nimmt das kein Ende mehr, deshalb musst 
du dich jetzt mit dem begnügen. 

Philosophiert mal etwas. Skinhead damals, heute und die Zukunft. 

Skinheads damals einzuschätzen ist natürlich sehr schwierig, schließlich hab ich mein 
Wissen auch nur von gelesenem oder einzelne Geschichten von Leuten, die frühere Zeiten 
mit erlebt haben. Aber meiner Meinung nach ist das Problem früher wie heute die 
beschissene Politik, die die Szene vergiftet. Und so wie ich die Lage momentan einschätze, 
sind wir gerade wieder auf bestem Wege mit zu erleben, wie sich die Szene untereinander 










wieder in verschiedene Lager spaltet. Zum einen die „Back to the 80..s“ von denen sich 
einige sehr weit rechts aus dem Fenster lehnen, aber alles unter den Skinhead United Banner 
stellen und alles und jeden als PC beschimpfen, nur weil man es nicht mehr in Ordnung 
findet auf Konzerten oder sonst wo, „Scheiß Neger“ oder sonstiges Gequatsche zu hören, und 
zum anderen die, die sich völlig auf die Antifa Seite stellen und jeden schlecht machen, der 
seine eigene Meinung vertritt, die aber nicht mit deren Werten übereinstimmen muss. Und 
dann die, die ihren Kopf zum denken benutzen und sich nicht auf eine Seite drängen lassen. 
Zu guter letzt natürlich noch diejenigen, die sonst keine Freunde haben, sich den Schädel 
rasieren ohne irgendetwas von den Werten der Skinheads zu kennen und einen auf dicken 
Macker machen. So ergibt sich dann eine Mischung aus Leuten die sich regelmäßig auf 
Konzerten und Parties, so ist meine Erfahrung in der letzten Zeit, die Schädel einschlagen 
und somit der Szene nix Gutes tun. Wie du merkst, seh ich für die Szene eher schwarz, 
solang sich einige Leute Skinhead nennen, die eigentlich nix damit zu tun haben. 

Aber glücklicherweise gibt es doch noch ein paar Leute die auch ihren Verstand benutzen 
und wissen was zählt. 

Jetzt hab ich aber genug über dieses Thema geredet. 

Ja hast ja ausführlich zu dem Thema philosophiert. Dann mal zu eurem Live Talent. 
Was waren denn eurer Meinung nach die besten Auftritte und über welche sollte man 
besser den Mantel der Verschwiegenheit legen? 

Oje, gerade am Anfang hatten wir ein paar Auftritte die vorsichtig ausgedrückt, nicht 
unbedingt das gelbe vom Ei waren. Da merkte man deutlich die fehlenden Proben. 

Aber gerade seit dem Besetzungswechsel werden wir doch von Auftritt zu Auftritt immer 
sicherer und besser. Also das beste Konzert war wahrscheinlich das mit Perkele und 
Vobcsturm in Rottweil, da hat einfach alles gepasst und die Stimmung war sowieso geil und 
übers schlechteste legen wir wirklich den Mantel des Schweigens. 

Wie kams denn dazu das ihr zur Stahlwerk Zine Beilage so nen Hit abgeliefert habt? 

Ob das ein Hit ist kann ich jetzt nicht bestätigen, ich glaub ich hab erst zwei Reaktionen auf 
das Lied gehört, die allerdings sehr positiv warn. 

Die Steffi hat uns gefragt, ob wir nicht ein Lied zu ihrem Sampler beisteuern wollen, und 
natürlich wollten wir uns dies nicht entgehen lassen. Das Problem war nur das unser Album 
da gerade erst erschienen ist und wir davon kein Lied nehmen wollten, und das einzige neue 
Lied, bei dem zumindest der Text schon mal fertig war, war dann das Lied „Du!“. Der Geisi 
hatte dann sofort ein paar melodische Geistesblitze, dann ging’s ab ins Studio und fertig war 
der Song. 

Nun wird der Spieß umgedreht. Nun dürft ihr mir man en paar Fragen stellen. 


Schaffen wir..s in deine all Zeit Top Ten der besten Interviews in deinem Fanzine? Und 
wenn nicht, wer konnte uns denn überflügeln, haha?? 

Was ist deine liebste und wertvollste Platte und für wie viel bekomm ich sie?? und irgendwie 
fällt mir sonst jetzt auch nix besonderes ein. 

Andi: Hehe dann mach ich mal. 
Also da kann ich wirklich 
ruhigen Gewissens zustimmen, 
das ihr in dieser noch nicht reell 
existierenden Top Ten drin seit. 
Ihr rangiert da ganz oben mit, 
neben dem Interview mit Sebi 
von Stomper98 und dem 
verrückten Live Interview der 
Bower Boys das ich auf den 
Wunsch der Band selbst um 
einige Zeilen zensieren musste. 
Man war dat ein Spaß damals. 

Andi: Zur Frage mit der liebsten 
Platte. Das ist wahrlich schwer. 
Weil ich etwas an die 1000 
Platten im Zimmer stehen habe. 
Die wertvollste, zumindest Geldmäßig was ich ausgegeben habe für eine Platte dürfte wohl 
die „Brutal Combat - Charles Märtel“ sein. Hab ich ganz am Anfang meiner 
Vinylsammelzeit mal für fast 90€ gekauft. Bei den 7“ war meine teuerste die „Störstufe - 
Parole Spaß“ sein mit knapp 60€. Verkaufen würde ich sie aber nicht. Da müsste sich in 
meinem Leben schon was Gravierendes ändern aber falls das mal eintreten sollte bist du der 
Erste der es erfahren würde. Eine wirkliche Lieblingsplatte habe ich aber nicht. Die Meisten 
haben halt Vorzüge und Mankos. Die Platte die sich aber denk ich mal mit Abstand am 
meisten auf dem Teller gedreht hat die letzten Jahre ist „Condemned84 - The Boots go 
marching“ in. 

Die letzten Zeilen gehen an euch. 

Dann an dieser Stelle noch mal Dank und 

Gruß an alle die Freude an unserer Band haben und 

uns auf irgendeine Art und Weise unterstützen, natürlich dir noch mal 

fürs Interview und allen Sheepskins Worldwide! 

Cheers! 
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Hais et Fiers / Choc Frontal - Split LP 
(Dim Records) 

Neues Machwerk zweier französischer Skinhead Bands. Hais et Fier kommen hier nochn zacken rockiger als auf 
dem Debüt. Sie haben hier mit Skinhead Party auchn Ohrwurm erster Kajüte zustande gebracht. Aber meine 
Sprachkenntnisse lassen mich scheitern. Choc Frontal waren mir bis dato unbekannt und schaffen es mich auch nicht 
ganz zu überzeugen. Aber Hais et Fiers sind schon gut. 

H&F (8,5 /10) CF (5,5 /10 ) 

Invalid Incubators - Strong, Proud & Antisocial LP 

(Dim Records) 

So nun gehen wir mal nach Hessen. Hier nun die einzige und letzte Veröffentlichung der Band unter diesem Namen. 
Was geboten wird würd ich als Skinheadrock N Roll bezeichnen. Ist zwar kein Machtwerk aber man kann es schon 
gut hören. Ist zwar noch etwas ungeschliffen im musikalischen Bereich. Aber siwe ist im oberen Drittel anzusiedeln 
was deutsche Skinheadmusik betrifft. Da kann man in Zukunft noch etwas Ausbügeln 
(7/10) 

KrawallBrüder - Veni Vidi Vici DVD 

(KB Records) 

Der Filmknüller des Jahres nun endlich erhältlich. Unsere Saarländer haben sich auch gewaltig ins Zeug gelegt um 
ihre Fans zu begeistern. Zwei Silberlinge, randvoll mit KrawallBrüder Pur. Seis aufin Force Attack, in Deutschland, 
Tschechien, Ösiland oder Spanien. Natürlich fehlt auch der Türkeiknüller nicht. Die erste DVD beinhaltet den 
gesamten Force Attack Gig der ja quasi das Highlight 2007 war. Ihr wisst ja auch warum. Nach dem Gig gibt’s noch 
ein ausführliches Interview inklusive Bandgeschichte und wirklich altem Material aus den Anfangstagen der Band. 
Die zweite DVD umfasst das volle Tourprogramm. Hier wird mal erlebt das der Spaßfaktor und auch merkwürdige 
Alkoholgewohnheiten gepflegt werden. Auf jeden Fall beinhaltet die DVD die Meisten verschissenen Schüsseln, 
Sex, Rock N Roll und merkwürdig aussehende Füße. Hier kann man nichts verkehrt machen. Und das ist mein 
Emst. Hier stimmt alles, von der Aufinachen, über den Inhalt bis zum Preis. 

( 10 / 10 ) 

Crane de F£r - Saint Genevifcve EP 
(True Force Records) 

Endlich mal wieder ein neues Lebenszeichen der Band. Nach der richtig guten 10“ und der Split mit den Kanadiern 
von Coup de Masse kommt nun auf dem spanischen Label die neueste Single der französischen Band. Wie auch 
schon bei den Vorgängern warten hier der typische Franzosensound und viel Chöre aufs Ohr. Ich weis nicht warum 
aber hier fehlt mir etwas der Druck hinter den Gitarren. Leider, Leider sonst hätte sie mir auf alle Fälle besser 
gefallen. Kann man, muss man aber nicht 
( 6 / 10 ) 

Pattons Legion - Bootboy Way MLP 

(Typhoid Courtney) 

So nun mal zu einem freudigen Review. Hier kommt die erste Veröffentlichung dieser Band aus Kalifornien. Dabei 
handelt es sich um Mebers von Boot Party und Soldier76. Beides ja keine unbeschriebenen Blätter mehr und wo es 
mit ihnen damals aufhörte setzen Pattons Legion an. Ganz klassischer Skinhead Rock N Roll mit 100% 
Ohrwurmcharkater kommt hier aus den Boxen. Textlich von der Szene für die Szene und musikalisch ganz schlicht 
aber trotzdem geil. Gerade deswegen. Erinnert mich streckenweise an ganz frühe Templars Sachen, allerdings 
sauber aufgenommen. Auf jeden Fall lohnt die Platte. Zwar ist die Aufmachung wieder nur schlicht gehalten. Da 
hätte man mehr machen können für den Preis. Sind ja schließlich nur 7 Songs drauf. 

(7,5/10) 

The Hawks - A Heart of Gold LP 
(Vulture Rock) 

Nächste Veröffentlichung aus Amiland. Allerdings diesmal ne japanische Band. Und in Japan geht ja im Moment 
einiges. Skinhead Rock der oberen Klasse ist hier in die Rillen gepresst und der haut Gewaltig rein. Diese Band hat 
ihr Potential gut ausgenutzt und schafft es hier in allen Songs zu überzeugen. Sei es bei ihren eigenen Songs als auch 
dem Cover von „Tomorrow belongs to me“. Die Musikalische Darbietung ist hart aber trotzdem melodisch was der 
ganzen Platte ein gutes Image verpasst. Über die Aufmachung kann man auch nicht meckern. Buntes Vinyl, nettes 
Coverdesign und das gepaart mit der Musik weis mir zu gefallen. 

(9/10) 
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Kaue a nag -1 never, you never jljt 
(Defenders of the Rising sun) 

Nächste Band aus dem Land der aufgehenden Sonne. Und da ich mittlerweile richtig begeistert von den Japsenbands bin 
kann ich hier rüber auch nur gutes schreiben. Der Titelsong war mir bereits von deren Demo und als Samplerbeitrag bekannt 
aber diese Aufnahme klingt wesentlich sauberer. Er ist ein reiner Ohrwurm den auch Evil Conduct hätte schreiben können. 
Die B Seite ist leider nicht so der Bringer vor dem Herrn aber stilistisch bleibts ma 80er Jahre Skinhead Rock im C84 Stil. 
Die Scheibe ist in der Anschaffung nur etwas teurer lohnt aber auch für Leute die lieber den England Sound mögen. 

( 8 / 10 ) 

Bull the Buffalos - Live on Samurai soil EP 

(Defenders of the Rising sun) 

Und noch eins von den Japsen. Dieses mal gibt’s ne 80er Jahre Band aus Japan die ja nicht unbekannt sind durch diverse 
Veröffentlichung auf Samplern oder ihrer Splits u.a. mit Sledgehammer. Man kann schon fast sagen einer der Kultbands von 
da. Bei den Aufnahmen handelt es sich um Live Mitschnitte aus dem Jahre 93. Aufgeniommen wurden 2 eigene Stücke und 
das Cover von „Beginning of the End“ das ja von den Cockney Rejects ist. Die Aufnahme ist zwar nicht mit heutigen Live 
Aufnahmen zu vergleichen, aber ich habe schon weitaus schlechtere gehört. Man versteht schon Text und Musik. Aber sie 
ist ja auch schon 14 Jahre alt. Also fällt das nicht so ind en Wert. Auch etwas teurer als normale Singles aber für Japan Fans 
und Sammler allemal interessant. 

(7/10) 

Side Büros - Büro em all EP 

(UK Records) 

Die Japan Invasion findet statt. Zumindest hat es den Anschein, findet man ja in letzter Zeit massig Vinyl von da in 
deutschen Mailordem. Nicht schlimm denn auch Side Bums sind keine unbekannten. Sie können durchaus auch Leuten 
gefallen die noch nie mit der Mucke in Berührung kamen und das ganze mal antesten wollen. Harter Skinhead Rock bieten 
sie einem der durchaus vergleichbar ist mit dem was aus Europa ist. Nur nicht so glatt wie hier und das macht den Charakter 
aus. Hier hört man noch die Straße. Nix überproduziertes. 

(7,5/10) 

Auf die Ohren Voll EP 

(4 U Vinyl) 

Nun zur Abwechslung mal wieder was aus deutschen Landen. Hier Teilen sich Kampfzone und Endstufe die Seiten. 
Kampfzone mit nem Livestück welches bei nem Gig in Coswig aufgenommen wurde und nem unveröffentlichten Stück. 
Also ein Hit nicht gerade aber naja. Endstufe sind ja auch bekannt für ihre Hits aber der bleibt hier leider aus. Mir gefällt er 
gar nicht und auch einigen anderen nicht. Da hätte ich persönlich mehr erwartet. Aufmachung geht in Ordnung. Nett finde 
ich auf jeden Fall die geprägte Papphülle. Hat was und lässt was edles erwarten. Für Sammler OK aber nicht für jedermann. 
Da hätte mehr gemusst von beiden Bands wobei Kampfzone eindeutig besser abschneiden. 

(KZ-6,5/ 10 ; ESE-4/10) 

Clockwork Boys - Rock nas Cadeias EP 
(Truer Force Records) 

So nun nach Südeuropa, genauer gesagt nach Portugal. Hier versucht mich ne sehr melodische Skinband zu begeistern. Ganz 
schafft sie es nicht. Positive Ansätze in Form von Melodie gibt’s in der Tat aber das ganze ist noch nicht so meins. Deshalb 
fass ich es kurz. Mir gefällts nicht, anderen vielleicht umso mehr. 

( 2 / 10 ) 


Life Alive - The winning Hand EP 

(Bronze Fist Records) 

Zurück nach Japan. Hier wieder was mir musikalisch gut gefällt, allerdings geht mir der Gesang der Buben regelrecht aufii 
Sack. Der singt doch tatsächlich wie die frühsiebziger Glam Rock Bands. Man bemerke dass mir guter Gesang wie es West 
Side Boys praktizieren sehr gut gefällt aber das hier geht mal gar nicht. Die Musik schafft da einiges raus zu reißen damit es 
keine Nullnummer wird 
(3/10) 

Haircnt - Pas de Treve LP 

(Bords de Seine) 

So nun mal wieder zu nem gutem Scheibchen aus Frankreich. Ich war ja schon gespannt ob Nico und Co. Dieses mal wieder 
rein hauen werden. Ich fand die Vorgängerscheibe etwas schwach aber das haben sie mit diesem hier wieder etwas 
vergessen gemacht Auf dieser Picture Scheibe sind 10 Songs drauf die wieder den gradlinigen, rauch achtziger 


Sound um die Ohren wehen lässt. Auf der CD Version gibt’s übrigens vier Songs mehr zu hören. Ich will schon fast sagen 
es ist der typische Haircut Sound dem sie auch in diesem Jahr treu geblieben sind. Hört sich im Gesamtbild recht gut, auch 
wenn mir nicht alles gefällt. Ne Anschaffung lohnt aber. Aufmachung der Picture LP inklusive Textblatt gefällt mir ganz 
gut, auch wenn ich wie ihr wisst kein Freund von Picture Scheiben bin. 

(7,5/10) 

S.S.S.P. - For Life LP 
(Koi Records) 

Ja nach der sehr erfolgreichen Single die mittlerweile schon in der dritten Auflage draußen ist kommt nun der erste 
Longplayer von Vinnie und Mike. Das Album bietet für jeden etwas. Hardcoreliebhaber als auch Leute die klassische Oi 
Musik vorziehen kommen gleichermaßen auf den Geschmack. Von flotten Oldschool Hardcore Tracks geht’s nahtlos weiter 
mit gutem textlich auch anspruchsvollem Oi. Hier merkt man auch das sie schon länger musikalisch unterwegs sind und 
binden das geschickt ein. Die Scheibe rennt hier schon gewisse Stunden rauf und runter. Es sollen ja dieses Jahr noch 
Veröffentlichungen der Jungs kommen. Dieser Longplayer lässt schon die Spannung darauf steigen. Die Aufmachung ist 
auch gut gelungen, Vollfarbcover, dickes Vinyl und nen Textblatt lassen also nix offen stehn. Einziges Manko ist die recht 
kurze Spielzeit. 

(8,5/10) 

Niblick Henabne - Go away LP 

(TKO Records) 

So ist zwar schon etwas älteres Material aber was gut ist darf man ja ruhig mal besprechen. Hier gibt’s 10 Songs der 
Skinhead Bande aus New Jersey auf die Ohren. Wer sie kennt weis von was ich rede. Der typische ruppige New Jersey Stil 
den schon andere Bands wie die Wretched Ones oder YDL zum Besten gaben. Auch wenn die Songs recht alt sind, sind es 
Ohrwürmer. Hier kann man nix falsch machen, ein Fehlkauf ist es nicht. Aufmachung ist schlicht gehalten. Aber es kommt 
ja nicht alles nur auf Verpackung an. Prädikat Finest American Oi inside von mir. 

( 8 / 10 ) 

Gol Nord - LIevant u.e. Rock N Oi! LP 

(Dim Records) 

So nun das Debutalbum der spanischen Fußballfans. Musikalisch geht das Ganze geradlinig in schlichten Skinhead Rock. 
Zwar nich schlecht aber ich weis nicht irgendwie fehlt mir hier das gewisse etwa. Die Songs gehen gut durch, was vielleicht 
auch an den Covers liegt. Man bedenke von den 14 Songs auf dem Album sind 14 Stück gecovert. Sie covern unter anderem 
Dimple Minds Durstige Männer, Sham69, Dire Straits, Skinkorps oder Cockney Rejects. Natürlich nicht einfach gecovert 
sondern das Ganze noch in Landessprache. Dabei sticht für mich vor allem das Dimple Minds Nümmerchen ins Auge da mir 
das Original schon gefallen hat. Aber alles in allem kann ich mich nicht damit Anfreunden. 

( 6 / 10 ) 

Sinners Since Birth - Carlskrona Punx EP 
(Bandworm Records) 

Ui Ui Ui, wie lange ist das her dass ich ne Bandworm Single in Händen gehalten habe. Ne ganze Weile ist es aber doch 
schon. Bandworm scheint nen Fabel für schwedische Musik zu haben, siehe Clockwork Crew, Perkele, demnächst Gatans 
Lag. Wobei diese Band hier mir noch besser gefällt als Sachen wie Perkele. Hier das ist geradliniger, melodiöser Punkrock 
in Landessprache. Leider nur 3 Songs aber da kommt bestimmt noch mehr. Kann man. Für Sammler interessant da es nur 
250 Stück davon geben tut. 

(7/10) 

Cock Sparrer - Did you have a nice Life... EP 

(Dirty Punk 

So nun eine Auskopplung aus ihrem aktuellen Album. Neben dem Namensgebenden Song gibt’s auf der B-Seite noch So 
many things zu hören. Warum zum Geier brauch man solche Singles wenn es auch auf dem Album drauf ist. Das grenzt für 
midi fast an Leichfledderei. Immer nur Kohle schaufeln wollen Deswegen gibt’s auch keine Bewertung 

Pressure 28 - Best of 92-95 CD 
(Big Dog Records) 

So nun nach Jahren der Abstinenz kommt hier das Best Of Album der Englischen Band. Pressure 28 waren damals schon ne 
gute Band und sind es auch jetzt noch. Das hier ist für all diese jungen Bubis die immer noch denken 4 Skins waren Götter 
also gibt’s nichts Vergleichbares. Das ganze wurde etwas digital überarbeitet aber der raue Flair ging dabei nicht verloren. 
Die 8 Songs haben allerdings nur ne sehr kurze Spielzeit. ( 7 /10) 


serzione Kioaita - i<ai su iu ueppisi *ai cxp 

(Shardana Records) 

So nun ab nach Bella Italia. Diese mir bis Dato unbekannte Band hat mich im Myspace gefragt ob ich die CD gerne 
zum Besprechen hätte und wer sagt da nein. Bereut hab ich es auch nicht denn das hier klingt verdammt noch mal 
wie Klasse Kriminale in ihren besten Zeiten. Nicht so überzogen Produziert sondern noch rau und ungeschliffen. Die 
Zehn Songs sind alle in italienisch gesungen was mir die textliche Verständnis erschwer aber wieder mal hat sich 
gezeigt das Italien schon fast ein Garant für gute Bands ist. Die Aufmachung der CD ist aber etwa dürftig und die 
Beschichtung der CD ist ziemlich mies. 

(7,5/10) 

Shaved Dogs - Skinhead BBQ EP 

(Bords de Seine) 

So hier nun die Debüt Single der Spanier die mich ja schon mit ihrer 10 inch ausn Socken gehauen haben. Zwar ist 
das ganze wieder mal nur in Spanisch gesungen aber die Musik ist Oberklasse. Schnörkelloser Skinhead Rock mit 
viel Melodie. Bester Song in meinen Augen ist der Opener Skinhead BBQ. Schlichte Aufmachung gepaart mit guter 
Mucke. Das gefällt. 

(8,5/10) 

Paris Violence - Les Saisons Mortes EP 
(Dirty Punk) 

So schon wieder Material von Sylvain und Flav. Musikalisch sind sie sich auch treu geblieben. Düsterer Wave 
Sound gemischt mit Punkrock. Wieder mal kein Brecher aber schlecht isses auch nicht geworden. Die vier Songs 
tummeln sich übrigens wie oft bei Paris Violence auf grau-schwarzem Vinyl das 50:50 in der Mitte farblich geteilt 
wurde. Wer die Band kennt und mag kann sie sich zulegen. Andere Leute werden nen Problem mit dem sehr eigenen 
Sound haben. Mir ist sie etwas zu schwach auf der Brust. 

(4,5/10) 

Agnostic Front - For my Family EP 
(Bridge 9 Records) 

So nun zur nächsten Auskopplung aus nem regulären Album, wobei hier noch ein zusätzlicher unveröffentlichter 
Song drauf ist. Vom aktuellen Album „Warrior“ sind For my Family und Dead to me auf der Single. Der exklusive 
Song Break the Chains ist zusammen mit Zeuss von Hatebreed und Criecien von Madball produziert worden. Ich 
find das volle Album schon richtig gut auch wenn ich kein wirklicher Harcore Fan bin und so ist die Si ngle auch 
nach meinem Geschmack. Grau rot gesplattertes Vinyl in ner vollfarbigen Papphülle, Das ist nicht nur was für 
Sammler. Allerdings hat der Spaß mit ca. 7€ nen stolzen Preis. 

( 8 / 10 ) 

The Broadsiders - Take Back the Streets MLP 

(Dim Records) 

So endlich halte ich hier das Vinyl der Texaner in den Händen. Ich war ja schon begeistert als ich nen paar Tracks 
auf Myspace gehört habe und wurde auch nicht enttäuscht. Hier kommen Sieben Songs, fernab vom zu oft gehörten 
Mist den ich sonst zu hörn bekomme. Das hier ist guter, flotter Skinhead Rock im Stile von Stars & Stripes. Sie 
beherrschen die Instrumente und hier stimmt Härte und Melodie. Textlich würde ich sagen Skinheadtypisch. Songs 
über Sex & Gewalt, Lokalpatriotismus und das gefällt. Hier stimmt die Mischung aus Straße und Spaß noch. Nicht 
zu Klischeehaft wie manch andre Bands. Leider sind es nur Sieben Songs. Aber man kann ja bekanntlich nicht alles 
haben 
(8,5/10) 

The Barons - A Party on 45 MLP 

(Dim Records) 

Und noch ne richtig gute Amiband. Es ist keine eigentliche Skinhead Band aber das waren hochgelobte Bands wie 
Wretched Ones auch nicht. Aber genau in diese Kerbe schlagen sie rein und machen dort weiter wo es in den 90em 
mit Jersey Bands aufhörte. Hier gibt’s zwei nagelneue Songs auf die Ohren und gratis als Bonus so zu sagen noch 
das komplette Demo der Band aus Delaware. Geht gut in die Ohren das muss man sagen. Ist halt nichts für 
Skinheadpuristen. Denen lege ich mal an sich vor dem Kauf mal rein zuhören bevor es aus deren Augen ein 
Fehlkauf wird. Diejenigen die den 80er und 90er Ostküsten Sound mögen machen hier auch nichts falsch. 
Covergestaltung gefällt mir auch gut. Haben sie doch dafür nen richtigen Zeichner engagiert. Einige werden sich 
aber über den Preis auffegen. (8 /10) # ^ 


I Iron Fist + Die JungZ in Idar Oberstein 
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So nun in aller kürze auch mal zu diesem Konzert. Es gab ja keine Werbung für 
das Konzert und trotzdem war’s gut besucht. Die Kneipe wo es statt fand war 
gefüllt und das Bier floss in Strömen. Der arme Wirt war leicht überarbeitet. 
Zumindest machte es den Eindruck. Sehr Konfus dieser Mann. Es war auch das 
, letzte Konzert das dort stattfinden wird denn das Weierbitz schließt seine 
| Pforten. So nun mal zum angenehmeren Teil. Die üblichen Verdächtigen waren 
| Anwesend. Eigentlich immer die selben Gesichter in der Gegend. Die erste Band 
| des Abends waren die Jungz aus Thüringen. 

| Der Eindruck blieb auch während es ersten Konzertabschnitts. Günni schob es 
| immer auf den Alkohol das er leichte Schwierigkeiten hatte seine Soli zu spielen. 
| Aber nach dem Konzert hörte man das er schon gut getankt hatte während der 
| Fahrt. Aber nich tragisch sie spielten einige Coverstücke und eigenes in diesem 
| Zustand. Ging ja auch so. Danach tat er sich noch was gutes und zischte statt 

i 

I 
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i 
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Bier gemütlich Kaffee. So ist der echte Fernfahrer, Wasser und Kaffee und nen 
Bock unterm Arsch. Iron Fist waren nun mit dem ersten Part des Abends dran 
und das in ungewohnter 3 Mann Besetzung. Es gab da wohl etwas Probleme mit 
Schmog, deswegen musste Chris das ganze alleine in die Hand nehmen. Nun 
bekam man wenigstens schon mal eine kleine Kostprobe von neuem IF Material. 
| Das klang auch in der 3er Besetzung schon mal gut. Etwas härter als die 
| Debutsachen. 

f Es klappte auch nicht alles Reibungslos aber Chris hats gut gemeistert. Neben 
| den neuen Stücken kamen auch die altbewährten Songs zum Zuge. Es gab sogar 
| Pogoansätze aber das war wie immer im Weierbitz ein kleines Platzproblem was 
| sich etwas auf das Micro auswirkte das dann mal schnell Richtung Schlagzeug 
| flog. Nach ner guten halben Stunde kamen dann wieder die Thüringer und legten 
| gleich weiter im Programm mit Coversongs, wobei der Schwerpunkt eindeutig in 
| Norddeutschland lag. Aber auch Onkelz kamen nicht zu kurz. Dieses mal klappte 
| das Ganze auch besser hehe. Ja der gute Kaffee. Einige Coversongs später 
| räumten sie wieder das Feld für Iron Fist die auch gleich weiter machten. Mit 
| Songs des ersten Albums, nem Coverstück und etwas neuem neigte sich der 
I Abend schon dem ende aber dem war nicht so. nachdem das offizielle Set zu 
| ende war blieben Andre und Kimbel auf der Bühne und Günni, sowie Top 
| bedienten die Gitarrren. Die Iron JunZ sozusagen. Und es folgten noch einige 
j Coverstücke und irgendwann wars dann doch tatsächlich zu ende. War vielleicht 
I auch besser so. Nen Teil des Publikums machte schon nen recht unfitten 

f 

| Eindruck. War nen netter Abend 
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Dann mal Grüße ins Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten. Stell mir 
doch bitte mal die Musiker vor und 
erzähl mal was im Allgemeinen zur 
Band. 

Gegründet haben wir Vanguard schon 
2003 sind aber erst mit dem aktuellen 
Line Up seit etwa einem Jahr unterwegs. 
Das hat auch ein gutes denn das ist auch 
das bisher beste Line Up. Es sieht wie 
folgt aus. James ist am Mikro, Joseph an 
den Drums, Ross und Luke an den 
Gitarren und ich, Nathan am Bass. 

Mit was verdient ihr denn euren Lebensunterhalt? 

Wir leben doch in den USA, also leben wir von Luft und Liebe. Nein mal im Emst. 
Wir alle haben diese Klischee Berufe wie Fliesenleger, Tischler, Landschaftsgärtner 
und Kammerjäger. Es wäre zwar schön richtig gut bezahlte Jobs zu haben aber ich 
glaube das würde uns auch verändern. 

Bei euch da drüben scheint ja momentan Bandmäßig richtig was los zu sein. 
Warum habt ihr denn Vanguard 
gegründet? 

Da hast du nur teilweise recht. Im 
Moment gibt es schon einige junge 
Skinhead Bands hier aber die meisten 
sind nur schlechte Streetpunk Bands. 

Das hat mit Skinhead wenig zu tun. 

Höchstens kopieren sie etwas das 
Aussehen aber mehr auch nicht. Wir 
unterscheiden ja noch zwischen echtem 
Oi und Streetpunk. 

Habt ihr vor Vanguard auch schon in 
anderen Bands gespielt? 

Ja wir haben über die Jahre schon in 
anderen Bands unsere musikalischen 
Erfahrungen gesammelt. James, Ross 







una LUKe spieuen ane oei ßeataown, einer tsana aus worin c-aronna. LUKe una koss 
sind 2 der 4 Mitglieder von ATF und Joseph und ich spielten einige Jahre zusammen 
bei den Antagonizers. 

Hier bei uns in Deutschland seid ihr ja noch nicht wirklich ein Begriff. Ihr habt 
ja erst kürzlich ne gute Splitscheibe mit ATF gemacht und bringt nun einen 
ganzen Longplayer auf nem Deutschen Label raus. Wie kam es den zu der 
Zusammenarbeit mit Dim Records? 

Ja das stimmt, leider sind wir noch nicht bekannt in Europa. Das ist auch ein Grund 
warum wir ein Internationales Label gewählt haben für unsere erste ganze Platte. 

Dim records hat ja schon einige 
sehr gute Scheiben produziert über 
die Jahre und ist auch 
international ein begriff. 

Deswegen sind wir glücklich dort 
die Platte raus zu bringen. 

Dadurch gibt’s vielleicht die 
Chance in europa bekannter zu 
werden weil man Dim Records 
schon kennen tut. Ullrich hat 
bisher gute Arbeit geleistet. Da 
sollte es auch in Zukunft keine 
Probleme geben. 

Was geht denn in eurem Umfeld 
musikalisch noch so? Gibt’s da 
noch Bands die ihr empfehlen 
könnt? Ich frage das weil Ami 
Oi ja meist ein Garant für gute 
Musik ist. 

Sicherlich gibt’s hier viele gute 
Bands aber bei uns der Gegen kann ich dir ATF, Antanogizers, Smash Point und die 
noch ganz neue Band Echelon empfehlen 

Wie ich auf eurem Bandfoto sehe hört ihr ja auch französische 
Skinheadmucke... Kennt ihr auch deutsche Bands oder habt sogar Kontakter 
hier zu uns? 

Es ist zwar immer noch fast Neuland für mich aber ich höre gerne Bands aus 
Deutschland. Es ist um längen einfacher gute oder schlechte Musik da zu 




unterscheiden wenn man die Texte nicht versteht. Dadurch kann man sich ganz auf 
die Musik konzentrieren und ihre Texte beeinflussen deine Meinung nicht. 

Wie sieht es denn Konzerttechnisch aus. Habt ihr schon viel Bühnenerfahrung? 

Bisher gabs auf unseren keine Probleme. Hier ist es auch nicht schwer Konzerte zu 
spielen. Wir spielen ja auch nicht für Gagen, wenn was rum kommt ist es gut wenn 
nicht, dann nicht. Seit 2003 haben wir etwa 30 Konzerte gespielt. 

Bei Ami Oi fallen mir auf Anhieb immer Templars oder Stars N Stripes ein. Ihr 
hat ja auch in eine ähnliche musikalische Kante wie S&S. Mögt ihr selbst lieber 
diese klassische Oi Musik oder darf es dann auch schon was härter und mit 
Metaleinfluss sein? 

Wir mögen alle den klassischen 80s Oi. Einige von uns hören zeitweise auch mal 
Metal und Ska, aber das beeinflusst unsere Musik ja nicht 

Wie siehts denn Szenemäßig bei 
euch in der Gegend so aus? Viele 
Skinheads? 

Unsere Szene hier ist sehr 
gemischt. Wir haben von nahezu 
allem was zu bieten. Viele Sharp 
Skins, genau so viele Nazis und 
auch politisch uninteressierte Skins. 
Als Band halten wir uns auch aus 
der Politik raus. Bringt einfach 
nichts. Die Politik schadet auch der 
Skinhead Szene wenn man sie 
einfließen lässt. Irgendwo kann 
man sicher Politik machen. Aber 


Du hast ja oben gesagt dass es viele verschiedene Skinheads bei euch gibt. Wie 
schaut’s denn da mit den Problemen aus. Gibt’s oft Probleme zwischen den 
verschiedenen, ich nenne es mal Gattungen 

Also bei uns der Gegend ist es schon ruhig was Streitereien betrifft. Aber in anderen 
teilen der USA sieht das schon ganz anders aus. Es ist halt wie sooft wo sich viele 
verschiedene Extreme auf einem kleinen Raum ballen. Da kommt es immer zu 



nicht in unserer Szene! 
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Reibereien. Wir haben hier ja auch keine wirklichen Extrema. Weder viele linke 
noch rechte Skinheads. 

Thema Szenepolizei. Wie 
empfindet ihr denn die 
Entwicklung bzw. der Spaltung 
durch diese selbst ernannten 
Szene Helden. Politisch Korrekt 
ist ja schwer im kommen 

Politisch Korrekt zu sein ist doch 
ganz einfach. Vielleicht gehen 
deswegen auch viele diesen Weg. 

Keiner braucht mehr Fragen zu 
stellen oder sich zu rechtfertigen. 

Und warum das ganze? Nur um 
immer klar zu stellen das du entweder rot oder braun bist. Ist doch alles die gleiche 
Scheiße. Unsere Musik spricht da für sich selbst. Wir haben bisher keine der beiden 
Seiten gewählt und werden es auch in Zukunft nicht tun! Wir sind Skinheads! 

Was denkt ihr über Tattoos. Muss man als Skinhead zugehackt sein? 

Brauchst du als Skinhead Tattoos? NEIN. Du brauchst nur Tattoos um ein noch 
coolerer Skinhead zu sein Haha. 

Skinhead und die Markenkleidung? Ist es bei euch auch so gravierend dass zu 
viel auf die Nettiquette geachtet wird. Hier nimmt es mittlerweile überhand mit 
diesem Markenwahn. 

Das ist hier bei uns nicht anders als bei dir. Ich kaufe auch Fred Perry oder Ben 
Sherman aber ausschließlich wenn ich es zu einem kleinen Preis bekomme. Wenn 
ich in irgendeinem Second Hand Shop ein No Name Shirt, Polo, oder Hemd finde 
das mir gefällt trage ich es auch. Du wirst aber immer diese Typen finden die 
meinem nur mit Markenklamotten ist man Skinhead. Diese Wixer können mir 
gestohlen bleiben. Die sollen sich den Kopf in den Arsch stecken und die Klappe 
halten 

Was plant ihr denn in naher Zukunft? Konzerte weitere Releases? 

Also dieses Jahr werden wir nur ein paar Konzerte spielen. Im Juni reisen wir nach 
New York um gemeinsam mit den Templars, Battle Zone und Stomper98 zu spielen. 
Das 












diesjährige Highlight wird aber das Dirty South Festival sein, wo wir mit Bands wie 
Patriot, Hub City Stompers noch noch einer Menge andere guter Bands auf der 
Bühne stehen werden. Wir würden gerne mehr von solchen Konzerten spielen aber 
erst einmal muss das Album her und vielleicht noch eine 7 Inch ende dieses Jahres. 

Ich habe irgendwann mal aufgeschnappt das es in den USA schwer ist an 
Original Doc Martens zu kommen. Ist an dem Gerücht was dran? 

Du wirst nun vielleicht lachen aber ich habe das gleiche auch schon gehört. Ich 
kenne zwar nicht das Problem an Doc Martens zu kommen, aber es ist schwer 

Mein vorletztes Paar war noch Made 
in England aber als ich im gleichen 
Laden schaute gabs nur noch diese 
mit Sticker Made in China. Was 
soll denn der Scheiss. Die Farben 
sind anders, die Verarbeitung ist 
anders. Wollen die nun nur Geld 
sparen? Lieber etwas teurer aber 
deswegen eine gute Qualität. 

Wie denkt ihr denn über Bands 
die mal für die Straße gespielt 
haben aber dann den 
Verlockungen von großen Labein 
gefolgt sind und nun eher für Geld spielen als für die Straße. 

Ruhm ist eine schöne Sache, Anerkennung auch aber wenn man Oi oder Punk 
spielen tut um reich zu werden ist nur ein Traum. Als Musiker möchtest du natürlich 
gerne berühmt werden aber man sollte auch wenn man es geschafft hat nie vergessen 
woher man kommt und welche Leute zu dem Erfolg beigetragen haben. Man sollte 
auch immer dazu stehen das man Oi oder Skinhead in Songs singt nicht nur um diese 
Leute zu beeindrucken sondern auch dazu stehen. 

Habt ihr noch eine Frage an mich? 

Fragen haben wir keine, aber wir danken dir für die Zeit und Geduld die du uns 
geopfert hast. 

Ich bedanke mich recht herzlich für die kurze Bandvorstellung. Die letzten 
Worte gehen an euch. 

Wir hoffen dass wir irgendwann einmal in Europa spielen können. And to all true 
Skinheads everywhere, keep the faith! 






Aufnahmen bleiben aber fest in unseren Händen. 


Hallo Jungs. Stellt euch doch mal bitte vor und 
erzählt mir ein bisschen was über S.S.S.P. 

Vinnie: Ich hatte über die Jahre viele Songs geschrieben 
und keine Gelegenheit gehabt diese auch aufzunehmen. 
Deshalb habe ich meinen alten Freund MikeD gebeten 
mir damit etwas zu helfen. Ich fragte ihn ob er nicht den 
Bass und die Gitarren für die Aufnahmen spielen könnte 
und ich ging an die Drums und den Gesang. Wir haben 
ja beide gemeinsam bei Kill your Idols gespielt und so 
entschloss ich mich dann ein Side Project zu gründen. 
Mike und ich nehmen alles gemeinsam auf was SSSP zu 
stände gebracht hat. Live Auftritte sind auch kein 
Problem da wir dafür ein Line Up haben. Die 


Wenn ich richtig informiert bin habt ihr ja schon in bekannten Bands gespielt. Welche 
waren das denn alles? 

Vinnie: Ich war noch bei Grey Area, No Redeeming Social Value, Fit of Anger, Cold Front 
und den Arsons dabei. 

MikeD: Ich habe in Kill your Idols, Celebrity Murders, C.R., Milhouse und Serpico gespielt 
um nur mal ein paar zu nennen. 

Also New York steht ja schon für einiges was die Musikszene im Skinhead und 
Hardcorebereich geprägt hat. Ich denke da an Bands wie Templars, Agnostic Front, 
Warzone, diverse Jersey Bands.... Ihr reiht euch da ja nahtlos ein. Wie kams denn dazu 
dass ihr S.S.S.P. gegründet habt? 

Vinnie: Ich habe schon immer den 80er Jahre Hardcore geliebt und bin im gleichen zug 
genau so begeistert von Skinhead Rock und Oi. Ich empfinde die geutige Hardcoreszene oder 
das was sich heute Hardcore Szene nennt als ein Topf voll mit schlechten Metal Bands die 
meinen sie wären Hardcore. Ausnahmen bestätigen natürlich die Regel. Ich wollte aber eine 
Band die Old School Hardcore macht aber mit ner großen Kelle Oi in der Musik. 

Heute gibt es ja eine Menge Bands im Skinhead und Hardcore Bereich. Was bedeutet es 
euch in einer Band zu spielen? 

MikeD: Als ich noch recht jung war kam ich zuerst mit Metal in Berührung und auf einmal 
gings voll in den Hardcore und Punkbereich. Das ganze kam schlagartig mit Bands wie 
Agnostic Front, Warzone, Sheer Terror und die ganzen anderen alten bands. Ich war aber 
auch der Skinhead Szene nicht abgeneigt, deswegen mochte ich auch den ganzen Oi und 
Streetpunk. Heute ist das etwas anderes. Es hat sich etwas verlagert, man wird ja schließlich 
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älter, hat Familie und das ganze drum herum. Meine Familie steht da an erster Stelle aber 
dicht gefolgt von der Musik. 

Wenn ich mir den musikalischen Bereich heute so anschaue herrscht da ein großes 
Kommen und Gehen. War das für euch auch schon mal ein Thema einfach die Musik 
sein zu lassen? 

Vinnie: Ich hab die Schnauze mittlerweile gestrichen voll mit dem ganzen was sich heute 
Punk und Hardcore nennt. Manchmal denke ich nach dem ganzen den Rücken zu kehren und 
einfach drauf zu scheißen, aber schließlich ist die Musik ein Teil von mir und meinem Leben. 
Hör dir nur einmal den Text von „Where I belong“ an und du wirst sehn das es genau um 
dieses Problem geht. Wie ich mich fühle und darüber denke was heute in der gesamten Szene 
los ist. Und der Song ist verdammt noch mal ernst. 

MikeD: Hardcore und Punk sind mittlerweile Mainstream geworden. Zumindest das Meiste 

was sich heute so nennen tut. Ich hasse diese 
Kommerzialisierung und ich hasse die Tatsache die Leute die 
das unterstützen die das nur eine Weiterentwicklung nennen. 

Ich gehe kaum noch auf Konzerte weil ich den ganzen Scheiss 
nicht Supporten möchte. Ich habe mittlerweile andere 
Prioritäten gesetzt in meuinem Leben aber die Musik sein 
lassen werde ich nie. 

Warum habt ihr diesen Namen überhaupt gewählt. 
„Skinheads Still Scare People“? 

Vinnie: Im Grunde genommen weil es sich dabei um eine 
wahre Aussage handelt. Ich möchte damit die Working Class 
repräsentieren und die echten Skinheads die noch wissen wo sie 
her kommen und was Sache ist. Außerdem kann man sich die 
Abkürzung doch gut behalten. 

MikeD: Als wir dieses Projekt damals begannen stand da schon die Frage nach dem 
Bandnamen im Raum. Vin und ich hatten damals eine Diskussion über einen alten freund der 
sich immer einen Spaß daraus machte kleine Kinder und Omas zu erschrecken und sich mit 
jeder beschissenen Pseudo Mosh Crew anlegte.Dabei war Vinnies wörtliche Reaktion 
„Skinheads Still Scare People“ und peng schon war der Bandname da. 



Als ihr damals eure erste EP aufgenommen habt wart ihr ja nur eine 2 Mann Band. 
Habt ihr keine Lust gehabt euch noch Mitstreiter zu suchen oder war es so für euch 
einfacher das so zu machen wie ihr es gewollt habt Die Single gibt’s ja mittlerweile 
schon in der dritten Auflage und man kann ja so sagen das ihr es richtig gemacht habt. 

Vinnie: Alle unsere Aufiiahmen waren nur ein 2 Mann Project und werden es auch bleibe. Es 
ist einfacher die Sache so zu machen wie man es will. Wir verstehen uns ja schließlich auch 
gut und wissen was wir beide mögen. Mike und ich arbeiten gut zusammen und warum soll 
man was kitten was nicht im Arsch ist? 



Musikalisch habt ihr ja auf der LP einiges zu bieten. Von Skinhead Rock Hymnen bis 
flotten Hardcore Stücken ist ja alles dabei. Versucht ihr damit indirekt oder direkt die 
Skins und HC Kids wieder etwas mehr zu vereinen? 

Vinnie: Ich persönlich denke dass S.S.S.P. keins von beiden ist. Wir klingen wie wir klingen 
und wir werden immer die Musik machen die wir lieben und in unseren herzen tragen. Wir 
haben Einflüsse aus einem großen bereich. Etwas von allem so zu sagen. Darunter Bands wie 
Youth of Today, Judge, Agnostic Front, Youth Defense League, 4 Skins, Perkele oder The 
Last Resort um nur mal ein paar Beispiele zu nennen. 

Wenn ich das so überschaue mit euren Releases steht ja hauptsächlich das Vinyl im 
Vordergrund. Drei Auflagen der EP wobei die dritte die schlichteste mit einfarbigen 
Platten ist. Da waren ja die anderen aufwendiger. Diverse Splattervinyls. Seid ihr selbst 
intensive Sammler? 

Vinnie: Ich bin kein wirklicher Sammler aber ich mag Vinyl mehr als Cds. Es ist einafch 

persönlicher. Die Verpackung, 
limitierte Pressungen und der 
gleichen. Mark von unserem Label 
Koi Records hat richtig gute limitierte 
Pressungen unserer Platten gemacht 
und dafür danken wir ihm natürlich 
auch. 

MikeD: Ich war mal ein richtiger 
Sammler. Heute allerdings nicht mehr 
aber es ist immer noch mein 
bevorzugtes Musikformat. Das wird 
es auch in Zukunft sein. CDs kann ich 
rein gar nichts abgewinnen. Weder 
das Format, noch diese Hüllen, 
Booklets und alles. Gefällt mir einfach 
nicht. ffr 

Mal ganz nebenbei. Ihr seid intensiv in der Hardcore Szene unterwegs. Was haltet ihr 
denn von dieser stark zunehmenden Straight Edge Bewegung. Sie wird ja immer 
größer, auch Szeneübergreifend gibt es ja mittlerweile einige Skins die Straight Edge 
als Lebenseinstellung praktizieren. 

Vinnie: Ich denke jeder kann machen wie er es für richtig hält. Ich habe Freunde die Straight 
Edge sind und auch welche die total verseucht sind mit Alcohol und der gleichen. Ich richte 
deswegen nicht über diese Leute. Sie sind für ihre eigenen Entscheidungen verantwortlich. 

Ich selbst bin seit einigen Jahren Vegetarier aber deswegen bin ich nicht angepisst wenn sich 
einer meiner Freunde einen Burger holen tut. Warum auch. Das Leben ist viel zu kurz um 
sich über andere Gedanken zu machen so lange man doch weis was man selbst will. 





MikeD: Ich bin seit 1987 Straight Edge und habe auch nicht vor das zu ändern. Ich lebe dazu 
noch Vegan und fühle mich wohl. Diese militanten Straight Edger, die das Maul am größten 
aufreissen sind die die am Ende als erstes und härtestes drauf fallen 

Ihr seid ja nun auch schon etwas älter. Könnt ihr mir ein bisschen was über die 
Entwicklung der Skinhead und Hardcore Szene in New York in den 80er und 90er 
Jahren erzählen? 


MikeD: Also alles zu erzählen würde echt zu lange dauern. Darum das ganze mal in 
Kurzfassung. In den 80er Jahren waren Skinheads auf allen Konzerten vertreten. Ich meine 
dabei nicht das was sich heute Skinhead nennt sondern richtig große, breite Skinheads, haha. 
Heute sieht man nicht viele auf Konzerten, außer es ist ein Konzert wo auch Skinhead Bands 
spielen wie Templars Konzerte oder Reggae Nighter. die meisten Konzerte sind von Kindern 
besucht. Frischfleisch so zu sagen. Haha. 

Nun ja. Könnt ihr euch noch an eure erste 
selbstgekaufte Platte erinnern? 


Vinnie: Oh ja. Das kann ich noch. Es war 1984 ein 
Album von Van Halen. Mann hat mich der 
Gitarrensound damals aus den Socken gehauen. 

Was plant ihr denn in der Zukunft mit SSSP? 
Nächste Platte, Konzerte, vielleicht ja sogar 
mal in Europa? 

Vinnie: Ende April 2008 wird eine Split 7“ von 
S.S.S.P. und einer italienischen Skinhead Band 
mit Namen Prima Linea erscheinen. Ich denke die wird schon spitze werden aber das 
Highlight wird eine limitierte 5 Song LP werden, wobei sie nur einseitig bespielt sein wird 
und die andere Seite mit einem Laser bearbeitet wird und somit alleine schon vom Artwork 
einzigartig werden wird. Voraussichtlich wird diese Ende Mai erscheinen. Ich kann ich euch 
auch das East Coast Oi Festival empfehlen. Da werden wir neben Bands wie den 4 Skins, 
Indescent Exposure, Oxblodd und unzähligen anderen Bands. Wir würden schon gerne mal 
nach Europa kommen um für euch Live zu spielen nur momentan fehlt uns dafür die 
benötigte Zeit. Aber wer weis. Vielleicht geht’s schneller als man denkt 

Dann bedanke ich mich mal für dieses Interview. Die letzten Zeilen gehen an euch. 
Wollt ihr den Lesern noch etwas Spezielles mit auf den Weg geben? 

Vinnie: Ich danke dir Andi das du uns die Möglichkeit gegeben hast ein paar Worte zu sagen. 
Es gibt zu viele Fake Bands die sich einen Dreck um die Szene kümmern. S.S.S.P. ist eine 
DIY Band und wird es immer bleiben. Wir sind von der Straße und spielen für die Straße. 
Verggesst deswegen niemals wo ihr hergekommen seid. 



S.S.S.P. March 2008 
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Where are they now- Wo sind die Skins denn bloß hin? 

Das Frage ich mich nun seit geraumer Zeit. Ich meine, es ist erschreckend was im 
Moment Szene Mäßig abgeht. Die Szene wächst und wächst. Viele Skins, aber leider zu 
viele. War das vor ein paar Jahren schon überraschend wenn man mal einen gesehen hat 
aber es scheint als mache die unsrige Szene gerade den gleichen Wandel wie die 
Punkszene vor ein paar Jahren noch. Es scheint in Mode zu kommen Skinhead sein zu 
wollen. Da ist nix mehr von Straße zu sehen. Da wird nur vom Feinsten eingekauft, 
zugegeben ich trage auch gerne ma hier und da nen Pringle V-Neck aber ich renne 
keineswegs nur in Marke rum. Es muss ja nicht immer Perry, Sherman und Levis sein. 
Wenn ich mir diverse Intemetportale anschaue ist es auch erschrecken was sich heut zu 
tage alles Skinhead nennen tut. Irgendwelche Spinner die auf Anarchoglatze machen, 
Leute die Sharp sein wollen auch wenn sie es nicht wirklich verstehen, kahle Punks. 
Leute schaut euch mal an, habt ihr den Knall noch nicht gehört? Warum rennen 
Skinheads mit dem letzten Gesocks rum, saufen sich nur zu, schnorren von Kippen bis 
Geld alles und denken dann es wäre Cool? Zum einen find ich es sehr belustigend sich 
mit solchen Typen zu unterhalten. Die wollen mir erzählen was es bedeutet Skinhead zu 
sein, was ich wie machen muss um einer zu sein, das man Working Class sein muss. 
Woher haben die denn ihr wissen? Waren sie auf nem Broilers Konzert und haben da mit 
den echten Superskins den Abend verbracht? Working Class, wenn ich das schon höre! 
So was haben wir in Deutschland nicht. Arbeiterklasse. Arbeiten gehen heißt nicht 
automatisch, Arbeiterklasse. Solche Spinner. Neulich musste ich in nem Forum lesen. 
Zitat des Kerls der es gepostet hat: 

Benutzer 1: 

„....mit Haaren??? Ja, 69 sahs auch so aus...! Nicht jeder hatte Glatze und brauch auch 
heute keine haben! Viele haben auch nur die Glatze wegen nem Image wegen der 
Achtung! Und so isses nun mal....! 

Sony das ich so ne Einstellung habe, aber ich vertrete so'n dreck nicht, und dann tuts mir 
leid dabei zu sein!!!! Im ernst mal. Nämlich so schnell kann man in ne Schublade 
gesteckt werden! 

UND: Ich bin SKINHEAD MIT HARREN!!! Ob dus glaubst oder nicht! Auch das gibt 
es, wa???“ 

Benutzer 2: 

„do hat er recht hab ja auch haare aufin köpf (ohne sehe ich total scheiße aus!) 
und ich denke es kommt auf die Gedanken an!! 

Es heißt nicht umsonst wie du denkst was du fühlst und was du glaubst! !Naja ich find 
alles Einstellungssache und ob ich ein Skin bin??? 
das lass ich mal andere entscheiden!! 

Ich bin wie ich bin!!“ 





Benutzer 3: 

Ein Skinhead ist für mich einer, der den Kult lebt und sich mit dem gern vergessenen 
"Spirit of 69" identifiziert... das wird sehr gern vergessen.. 

Für mich brauch ein Skinhead keine Glatze und auch keine Stiefel, aber irgendwo schon 
ne für die Szene eigentlich bekannte tolerante Einstellung und nen Bezug zu der Szene. 
Ich bin Skin seitdem ich 14 bin, also schon n paar Tage, aber ich muss sagen, früher hat 
man nicht so sehr auf Äußerlichkeiten geachtet, da stand der Spaß im Vordergrund. Ich 
fmds echt schade, dass dem heute nicht mehr so ist. Früher kam einer in Turnschuhen 
mit Zottelmähne und Jeansjacke, nannte sich Skin und alle wussten das es einer is, weil 
alle seine Einstellung kannten. Aber seit paar Jahren muss alles political correctness 
sein... Szenepolizei halt... macht ihr unsere Szene nicht vielleicht selbst kaputt? Denkt 
mal drüber nach.“ 

Benutzer 1: 

Du hast vollkommen recht, schön wie noch einer so denkt!!!! Das gibt’s selten!! Immer 
muss man UNBEDINGT Stiefel oder Doc's tragen - nen Polo Flemd (mit vielleicht noch 
SKINHEAD drauf) - Bluejeans und ne Fette Harrington mit Szene Typischen Buttons 
und Aufnähem und um ganz genau zu sein GLATZE auch noch!!!!! 

MEIN GOTT - das muss ich doch nicht öffentlich rauspulsieren.... 

Skinhead sein fangt im Kopf schon an...und wenn’s dort ist - Muss ich NIEMALS so 
gekleidet sein nur um dem Image gerecht zu werden! 

SPIRIT of 69!!! So sieht’s aus...Fertig! Punkt!“ 

Zitat Ende. 

Soviel mal dazu. Ich will mich nun nicht als den Überskinhead darstellen. Dafür reicht 
es noch nicht. Aber. Diese Benutzer haben gegelte Haare, Trend Klamotten und wollen 
sich Skinhead nennen wie ihrs da lesen könnt. Wollen den „Spirit of 69“ leben. Hat man 
69 etwa schon die Super Oi Musik gehabt? Nein. Hat man 69 unbedingt teure Shermans 
und Perrys gebraucht? Nein. Hat man da Trendy Idioten akzeptiert? Nein. Also was 
schreit ihr Spacken dem Spirit of 69 nach. Was sollt ihr damit. Ihr hättet weder 69 noch 
in den 80em bestand gehabt. EUREN Spirit könnt ihr euch dezent in die Poperze 
stecken. Modeaffen sind keine Skins und kahle Punks erst recht nicht. 

Was soll das alles eigentlich. Skinhead mit Haaren. Die sollen alleine mal nur das reine 
Wort übersetzen. Wir sind Skinheads und keine Hairheads. Hört sich zwar scheiße an 
aber so ist das nun mal. Ich will ja nu nicht sagen das man zwingend Glatze braucht aber 
alles was über 9mm geht ist kein Crop mehr. Sollen sich ruhig Haare wachsen lassen 
und den Greaser kram da machen. Mir auch Schwanz aber über kurz oder lang wird die 
Entwicklung der Szene den Weg zum Abgrund ebnen. So hat das ganze kein Erfolg. Ich 
brauch keine Frischlinge die mir erzählen wollen was gut ist und was nicht. Wo soll das 
alles noch hin führen... 


) 






ULTIMATUM 




Flat Sprockets/ Hillbilly Hurenböcke - V/A Soundtrack der Strasse TEIL 2 Cd The Suicide Kings - Devii may care Cd 

Freundschaftsspiel Cd Oer 2to Teil der KBR Samplerreihe: OAS Streetpunk Brett 20081 Derber 

Splitscheib« Proll Oil Punk der Berserker, KB, Charge 69, Gerbende, Sound mit klasse Texten und 
ersten Kajüte! Unantastbar, BW, Underdog*... KB*Pascai am Gastgesang 


Charge 69-Conflit interne Lp Payback- Bring it back! Cd Operation Senate* - Ruhrpott Romantik Cd 

Frankreichs Pünkrocker No. 1 mit Die HC Legende mit eindeutigem Bezug Ruhrpott Proll Oi! Punk mit Niveau, 
ihrer aktuellen Platte, geht stark an ihre zur Skinheadbewegung mit ihren 2 der Titel ist Programm! Klasse 
Wurzeln! Punkrock vom Feinsten... ersten Outputs + Bonus + Vldoos Scheibe mit nichtalltäglichem Textgut 


KrawatlBrüder - Verti Vidi Viel DVD Uttimatum - Paleando hasta ei final Cd 

3,5 Stunden geballter Wahnsinn auf Oi! aus Kolumbien in spanisch ge* 
2DVOs im geprägten Dlgipack... sungen. Schöner traditioneller 80er 

Sound mit guten Melodien... 
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